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Ein neues Jahr, eine neue Ausgabe der TIDES. Für 
uns mittlerweile eine schöne Tradition, denn es ist 
tatsächlich bereits das siebte Magazin, das wir für 
euch schreiben dürfen. Ein guter Zeitpunkt, um ein-
mal von Herzen Danke zu sagen! Für das tolle Feed-
back, die Lesefreude und das Interesse an unseren 
Geschichten. Denn das ist ja, auch für uns, der ganz 
große Spaß: all die Geschichten rund um die Häu-
ser und Menschen in den Heimathafen® Hotels zu 
finden und zu erzählen. Denn hinter jeder Fassade 
steckt noch so viel mehr! 
Bald kommen übrigens noch mehr Fassaden dazu – 
welche, erfahrt ihr im Heft. 

Viel Spaß beim Entdecken!
Eure The Tides-Crew

VON DER WATERKANT!

Moin
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53° 35' 33.252" N, 9° 55' 43.817" E 
Heimat und Hafen: Das sind sie, die bei-
den Attribute, die wir uns auf die wind-
verwehten Fähnchen geschrieben haben. 
Heimat, da wir euch in jedem unserer 
Hotels eine lässige Bleibe bieten möch-
ten. Dort, wo ihr ankommen und die 
Füße hochlegen könnt. Hafen, weil wir 
unsere Hotels an den – wie wir finden – 
schönsten Orten am Wasser platziert 

haben. Heimathafen, das bedeutet für 
uns, besondere Wohlfühlorte zu schaf-
fen. Für euch, für uns, für unsere Mit-
arbeiter. Warum die für uns so wichtig 
sind wie der berühmte Handbreit Was-
ser unterm Kiel, wie wir uns für eine 
nachhaltige Zukunft wappnen und was 
es sonst noch Neues rund um unsere  
Heimathafen® Hotels gibt, lest ihr hier!

Heimathafen® Hotels



Heiligenhafen

Wilhelmshaven

St. Peter-Ording

Büsum

Zunächst einmal ein kleiner 
Überblick: Wo genau findet  
ihr uns? Von Wilhelmshaven an  
der Nordsee bis Heiligenhafen 
an der Ostseeküste – das sind 
unsere Heimathafen® Hotels  
und aktuellen Standorte.

(Zentrale) Hamburg
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La famiglia strande
Keine Crew, keine Competition – kein 
Wunder, dass sich der erste Beitrag der 
diesjährigen THE TIDES um unsere 
Mitarbeiter dreht. Denn eines muss 
direkt zu Anfang mal gesagt werden: 
Hey, Leute, wir sind stolz auf euch! 
Ihr werkelt, rotiert, wirbelt und macht 
möglich – und schafft es ganz nebenbei 
zu einer famosen Crew zusammenzu-
wachsen. Aus diesem Grund gibt’s bei 
uns auch regelmäßig Teamevents für 
die ganze Mannschaft. Crew love ist 
schließlich true love! Und gemeinsam, 
da können wir alles schaffen.
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Du bist erst seit Kurzem dabei, wie hat dich das 
Team aufgenommen?

Alle haben mich herzlich willkommen 
geheißen und mir sofort ein gutes Gefühl gege-
ben. Noch bin ich nicht so richtig angekom-
men, aber wenn ich erst mal in meine eigene 
Wohnung ziehe und alle Sachen dahabe, kann 
ich richtig durchstarten. 

Was steht auf deiner Bucket List für SPO?
Windsurfen und eine Wattwanderung 

mit Freunden.

Bist du das erste Mal von zu Hause weg?
Nein, nach meinem Abi bin ich mit dem 

internationalen Jugendfreiwilligendienst für 
ein Jahr nach Australien gegangen und habe 
in einem Internat gearbeitet. 

Von Australien nach St. Peter-Ording ist ein 
langer Weg …

Meine Mama folgt dem Beach Motel auf 
Facebook und hatte gesehen, dass dort noch 
Azubis gesucht werden. Nach einem Probe-
arbeiten habe ich mich dann für eine Ausbil-
dung hier entschieden. 

Carolyn, 21 Jahre
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Lisa, 23 Jahre

Du hast letztes Jahr erfolgreich deine Aus- 
bildung im Beach Motel beendet. Warum bist 
du geblieben?

Weil das Team super ist. Die Atmosphäre 
im Hotel ist nicht nur zum Urlaub machen, son-
dern auch zum Arbeiten angenehm. Wo findet 
man schon so einen tollen Arbeitsplatz direkt am 
Meer! Und ich habe eine feste und unbefristete 
Arbeit in einer Branche, in der das nicht üblich 
ist. Ich kenne keinen anderen Betrieb, der mich 
so nehmen würde, wie ich bin. Hier darf ich halt 
auch mal ein Paradiesvogel sein. 

Von Frankfurt nach SPO, vermisst du nicht 
manchmal das Big City Life?

Ich war noch nie eine große Partygängerin 
und in der Großstadt nicht wirklich zu Hause. 
Seitdem ich hier in SPO bin, geht es mir gut. 
Frankfurt ist anonym und hektisch. Hier 
kann ich das Leben viel besser genießen. Nur 
manchmal vermisse ich das Shoppen. Und 
ich freue mich meine Familie zu sehen, wenn 
ich in Frankfurt bin. 

Deine Hobbys sind Singen, Musik machen und 
Fotografieren. Wo lebst du das hier? 

Die Farben vom Meer, der Dünenland-
schaft und vor allem vom Himmel sind beein-
druckend. Es gibt keinen schöneren Sonnen-
untergang über dem Meer als bei uns. Das 
liebe ich zu fotografieren. 

Ab und an gibt es auch coole Konzerte 
in der Wartehalle vom Bahnhof bei unserem 
Good Times Tobi oder auch im Hotel. Dann 
treten dort unbekannte Künstler auf, das ist 
genau mein Ding. Manchmal trete ich mit 
einer lokalen Band namens Briculeur auf – 
oder in der Tätowierstube bei den „kiek in“- 
Tagen im Sommer.

Traumjob  
 am Meer

Wenn man sich in unserem Team im Beach Motel St. Peter-Ording so 
umschaut, wird deutlich, dass wirklich viele Wege ans Meer führen. Einige 
sind eher zufällig bei uns an der Küste gelandet, für manche war lange klar: 
dorthin oder nirgends. Was mitunter den Ausschlag gegeben hat, dass alle 
Kompassnadeln auf einmal gen Norden zeigten, erfahrt ihr hier.
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Jojo, 27 Jahre

Kathi, 31 Jahre

Manu, 31 Jahre

Deine Ausbildung hast du im Beach Motel SPO 
gemacht, an was erinnerst du dich gerne zurück?

Wenn ich an die verschiedenen Bulli-
fahrten mit unserem Bulli „Hermine“ denke, 
dann bin ich glücklich. Ich durfte mich näm-
lich mit um unseren Bulli kümmern und bin 
rückblickend stolz darauf, wie selbständig ich 
während meiner Ausbildung arbeiten durfte. 
Ich hab mich nie als kleiner Azubi gefühlt, 
wurde immer ernst genommen und war ein 
wichtiges Teammitglied.

Was machst du gerne in deiner Freizeit?
Wenn ich frei habe, fahre ich – natürlich 

mit meinem Bulli – gerne nach Dänemark 
zum Angeln. 

Was wünschst du dir?
Ein kleines Haus in Schweden. Seit ich klein 

bin, reisen wir jedes Jahr dorthin. Ich finde es 
toll, wie locker die Menschen dort sind.

Was hält dich hier in SPO?
Der sichere Job und das coole Team, mit 

dem es einfach Spaß macht zu arbeiten.

Du arbeitest in einer Branche, in der immer mehr 
Mitarbeitermangel herrscht, warum ist das so?

Man muss flexibel sein, was die Arbeits-
zeiten angeht – und die Bezahlung ist in der 
Branche nicht besonders toll. Außerdem höre 
ich manchmal: Mach doch mal was Richtiges. 
Dabei ist mein Job genau das, was ich machen 
will. Es wäre schön, wenn die Arbeit als Bar-
keeper mehr Wertschätzung bekommen würde. 

Was liebst du an deinem Beruf?
Auch wenn das nach einem Klischee klingt: 

Die Arbeit mit Menschen mag ich unheimlich 
gerne. Außerdem kreiere ich gerne neue Drinks 
und möchte ein guter Gastgeber sein. 

Wie bist du hier in SPO gestrandet?
Wenn ich den Strand sehe, die Nordsee, 

dann kommen Kindheitserinnerungen hoch 
von unseren Urlauben im Norden. Die Nähe 
zum Meer hat mich hier hochgeholt, der Strand 
und die raue See. Auch wenn man sagt, die 
Norddeutschen seien kühl … man lernt doch 
echt schnell Leute kennen. 

Warum liebst du deine Arbeit?
Kein Tag ist wie der andere. Es gibt täglich 

neue Herausforderungen und neue Situation- 
en. Außerdem liebe ich das Wasser – so oft es 
geht, bin ich draußen auf dem Meer surfen oder 
kiten und das harmoniert perfekt mit meinen 
Arbeitszeiten. Früher als Kitelehrerin muss-
te ich immer Unterricht geben und jetzt habe 
ich meistens entweder vormittags oder nach-
mittags Zeit, um aufs Wasser zu kommen. Die 
Abwechslung, die vielen Möglichkeiten in dem 
jungen Unternehmen und vor allem die locke-
re Art im Hotel machen es einem sehr leicht, 
sich wohlzufühlen. Ich gehe einfach gerne zur 
Arbeit, auch wenn ich manchmal im Neopren-
anzug ankomme und mit nassen Haaren hinter 
der Rezeption stehe.

Was hast du eigentlich gelernt?
Ich habe bei einem Reiseveranstalter für 

Kitesurfreisen Tourismuskauffrau gelernt und 
hatte eigentlich nach einer abgebrochenen 
Ausbildung im Grand Hotel Heiligendamm 
geschworen, nie wieder im Hotel zu arbeiten. 

Wie bist du zum Beach Motel gekommen?
Ich kannte das Beach Motel von Partys 

und Surffilmabenden. Als ich auf Zanzibar saß 
und überlegt hatte, wie ich am besten zurück 
nach Deutschland komme, fiel mir ein, dass ich 
mal jemandem aus dem Beach Motel Kiten bei-
gebracht habe – und so kam eins zum anderen.

Du gibst in SPO für die DLRG Schwimmunter-
richt, warum?

Um mich sozial zu engagieren und den 
Kindern hier an der Nordsee so früh wie mög-
lich das Schwimmen beizubringen. Haupt-
sächlich unterrichte ich 4- bis 13-jährige 
Kinder und Jugendliche. Mit 6 Jahren habe 
ich selber schwimmen gelernt und mit 18 Jah-
ren meinen Lehrschein gemacht. 

Was hast du vor deinem Job im Beach Motel 
gemacht?

Ich habe 5 Jahre in Cape Town gelebt und 
dort für eine kleine Reiseagentur Individu-
alreisen für deutsche Touristen geplant und 
durchgeführt.  

Warum SPO?
Nach einem Praktikum bei der Tourismus- 

zentrale in SPO 2010/11 war für mich klar: 
Nach Südafrika kommt nur St. Peter-Ording 
infrage. Das Leben und die Freiheit hier am 
Strand hatte mich schon damals gefesselt und 
nicht mehr losgelassen. Als ich sah, dass im 
Beach Motel eine zu mir passende Stelle frei 
war, hat mich nichts mehr gehalten.
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Olli, 25 Jahre
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ZUGEGEBEN, DER TOURISMUS UND DIE UMWELT, DAS SCHEINT MANCHMAL KEINE EINFACHE ANGELEGENHEIT ZU SEIN. 
BEZIEHUNGSSTATUS: ES IST KOMPLIZIERT. DA WIR VON DEN HEIMATHAFEN® HOTELS JEDOCH AN DIE GROSSE LIEBE GLAUBEN 
UND HERAUSFORDERUNGEN NUR ALLZU GERN ANNEHMEN, SIND WIR BEREITS SEIT EINIGER ZEIT AUF „MISSION: GREEN“. 
GENAUER GESAGT: WIR STELLEN UM, BESSERN NACH, SCHAFFEN AB. FÜR EINEN BEWUSSTEREN UMGANG MIT RESSOURCEN 
UND UNSEREM WICHTIGSTEN – UND EINZIGEN – LEBENSRAUM. UNSERE ERDE, UNSERE VERANTWORTUNG. HIER EIN AUSZUG 
DER MASSNAHMEN, DIE WIR IN EINIGEN HÄUSERN BEREITS UMSETZEN. MEHR IST IN PLANUNG!

 GR N IST DAS ZIEL

Bio-Kaffee von Seeberger

Goldeimer Toilettenpapier aus

Viva con Agua & fritz-kola als

Getränke im Restaurant & in der Bar 
ausschließlich in 

Eigene Events in Sachen  
Nachhaltigkeit, zum Beispiel: 

Die Zimmerreinigung während des Auf-
enthalts ist eine zusätzlich buchbare Leis-
tung – so sparen wir wertvolles Nass und 

Reinigungsgedöns.

Verpackungsmaterial für To-go-Speisen

Bretterbude Heiligenhafen

Offizieller 

in ungenutzten Bereichen &
Verwendung von LED-Lampen

Verzichtet ihr auf die tägliche Zimmer- 
reinigung, sparen wir Wasser und Reini-
gungsmittel und können zudem jeweils 3  € 

an Umweltorganisationen spenden.

Regionale, organische & vegane Kosmetika 

wie Viva con Agua

Fair Trade-Kaffee, Strohhalme aus
Maisstärke & Bio-Pappbecher

Nur 1 (statt 2) Mülleimer auf den Zimmern  

im Jahr!

Keine Einzelverpackungen beim Frühstück

Ladestationen für Elektro-Autos

Regionaler

Beach Motel St. Peter-Ording

Nachhaltiges Toiletten- &  
Handtuchpapier, Blockheizkraftwerk  
zur Energieverbrauchsoptimierung

Merch-Artikel (Chilly’s Bottles,  
Hydrophil-Zahnbürsten, …)

Handtücher aus 

Bio-Frottee-Baumwolle

To-go-Geschirr & Strohhalme

Beach Motel Heiligenhafen

im Spa (Oceanwell-Produkte unterstüt-
zen den Schutz von Meeresschildkröten)

Organische & 

Unsere Gastronomie setzt auf regionale 
und frisch zubereitete Produkte. Dabei 
legen wir großen Wert auf die Herkunft 
der Waren und arbeiten mit Lieferanten, 
die mit uns auf einer Ökowelle schwim-
men. Heißt z.   B.: Fair Trade-Kaffee von 
Seeberger, Bio-Tees von samova, Käse-
auswahl vom ältesten Bioland Hof in 
Schleswig-Holstein. Durch unsere ganz-
jährige Dinner-Speisekarte ermöglichen 
wir zudem eine optimale Produkt(ver)
planung: Rind/Fisch kaufen wir im Ganzen 
und verarbeiten direkt im Haus. Zusatz- 
und Konservierungsstoffe schmecken 
uns nicht – daher kurbeln wir stets fleißig 

unsere Eigenproduktion an.

für Elektro-Autos
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tDie Strippenzieher
Alexis
Die Hotellerie liegt Alexis quasi 
im Blut: Da seine Mutter als Hotel- 
managerin in einem B&B gearbeitet hat, 
kam er bereits im Teenie-Alter mit dem 
Tourismus in Kontakt – und durch-
lief fortan verschiedene Stationen der 
Branche, von der Empfangsleitung bis 
zum Destinationsmanager bei einem 
Veranstalter von Jugendreisen. Nach 
dem Tourismus-Studium in Wilhelms- 
haven und Reisen um die ganze Welt, 
u. a. zu seinem Place-to-be, den Fijis, 
ist der Halbgrieche Alexis schließlich 
bei uns gelandet – denn eins stand 
fest: Die Hansestadt Hamburg sollte es 
sein. Und dazu ein cooler Arbeitgeber,  
bitte. Diese Herausforderung haben wir 
natürlich dankend angenommen.

Hannah
Ihr Weg zu uns war, wie Hannah selbst 
sagt, gar keine so aufregende Geschichte.  
Oder anders: Es passte einfach! Die 
Atmosphäre, der menschliche Umgang 
im Team, nix Schickimicki, dafür ein 
Job mit Perspektive. Und noch dazu in 

Hannah

Hilke

Alexis

Christoph

Christoph
Wahrscheinlich wäre Christoph schon 
früher zu uns gekommen – wenn da 
nicht diese Sache mit dem Umzug an 
die Küste gewesen wäre. Strand und 
Meer hin oder her, aber Hamburg durch 
Heiligenhafen ersetzen? No way! Also 
musste das Beach Motel auf einen Mit-
arbeiter verzichten – erst als in unserem 
Headquarter in HH Verstärkung gesucht 
wurde, standen alle Zeichen auf: Jetzt 
wird’s was mit uns! Der ausgebildete 
Hotelfachmann und Weltenbummler 
braucht die Großstadt und wir brauchen 
ihn. Top, dass du da bist!

Hilke
Von der Hotelfachfrau über die Kreuz-
fahrtschiffcruiserin und Barkeeperin 
bis zur Kaffeequeen – übers Meer und  
Berlin zurück nach Hamburg: Unse-
re Hilke mag die Abwechslung, gutes 
Essen, lecker Weinchen, überfüllte Cafés 
mit Trubel und spannenden Geschich-
ten. Und natürlich: den Norden und das 
Wasser. Eingeschleust durch Christoph 
ist sie bei uns im Team gelandet. Good 
to have you!

der Stadt, die es ihr wohl spätestens nach 
einem Jahr in der Elphi angetan hatte: 
HH-City! Mit der Nähe zur Küste und 
den verschiedenen Welten, in die man 
zwischen St. Pauli, Altona und Eppen-
dorf eintauchen kann, wie gemacht für 
vielseitige After-Work-Aktivitäten.  

Unsere Terminspezies sitzen nicht etwa an der Küste, sondern im Hamburger 
Headquarter. Dürfen wir vorstellen: ein Teil unseres Reservierungsteams!

Alle zusammen
Ihr wohnt bei uns? Esst bei uns? Unter-
nehmt doch auch was mit uns! In all 
unseren Heimathafen® Hotels bieten 
wir unsere Freundeskreisaktivitäten 
an: Heißt, unsere Crew-Mitglieder 
überlegen sich im Wechsel und einmal 
wöchentlich eine gemeinsame Aktion. 
Für euch, mit uns.
Natürlich kann jeder von euch mitma-
chen, der ganze Spaß ist kostenfrei. Was 
ist aktuell in eurem Hotel los? Checkt 
mal den Aushang oder fragt bei unseren 
Kollegen an der Rezeption nach.



Schlafen unterm Sternenhimmel, ganz 
für sich sein, zur Ruhe kommen … und 
am nächsten Morgen das tollste Früh-
stücksbuffet direkt am Meer genießen, im 
Hotel chillen und eine Runde in der Sau-
na entspannen. Na, klingt das nach einem 
guten Urlaubstag? Prima, dann checkt 
doch mal unser neuestes Angebot!

Anschnallen, jetzt kommt unsere 
Hannelore! Richtig gelesen, unser neues-
ter Coup ist ein Zimmer auf vier Rädern. 
Und was für welche! Für das ultimative 
Camper-Glück haben wir nämlich einen 
der legendären VW T2-Busse besorgt 
und von Boxer Shop (www.boxer-shop.de)  
für zwei Personen ausbauen lassen. Ein 
Bett unten, eins oben im Aufstelldach, 
eine Standheizung für warme Füße auch 
ohne laufenden Motor und eine Küchen-
zeile mit Gasherd, zwei Kochstellen, 

Kühlschrank und kleiner Spüle – alles 
drin, alles dran in dem Kultauto aus den 
70ern (Baujahr 1979). Natürlich ist die 
Küche mit Geschirr, Besteck und Koch- 
equipment ausgestattet. Auch Bettwä-
sche und Handtücher müssen nicht mit-
gebracht werden. 

 Und das Beste ist: Im Übernach-
tungspreis (ab 89 Euro / Nacht) ist der 
Stellplatz, Frühstück und sogar Zugang 
zum Wellnessbereich des jeweiligen 
Hotels bereits enthalten! Hannelore steht 
nämlich jeden Monat vor einem anderen 
Heimathafen® Hotel – damit sowohl 
Nord- als auch Ostseefans zu ihrem Bul-
li-Glück kommen. 

Reservierungen erfolgen vorab über 
ein Anfrageformular auf unserer Web-
site www.heimathafenhotels.de. Geht los? 
Geht los!

Romantikurlaub mal 
anders? Schnappt euch 

euren Lieblingsmenschen  
und begebt euch auf eine 

aufregende Fahrt.

Küstenbummler und Freiheitsjunkies aufgepasst: 
Bei uns laufen die Motoren warm – Startschuss für 
Hannelore, unsere bullige Roadtrip-Queen!

Mit Hannelore  
ab ans Meer
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Hände hoch, ...
... wer noch nicht unsere Konzertreihe 
Tides & Vibes kennt! Sollte jetzt auch 
nur eine Hand noch in der Luft sein, ist 
das definitiv zu viel. Denn wie cool ist 
das bitte: Der Hamburger Radiosender 
917xfm schickt uns die tollsten Bands 
und angesagtesten Singer/Songwriter 
an die Küste und die spielen dann – for 
free – ein intimes Konzert vor kleinem 
Publikum. Fast so wie ein mini Club-
konzert. Fantastisch! Unter anderem 
waren 2019 die niederländische Band 
Wolf & Moon, der nordfriesische Folk-
musiker Ove Thomsen und – Alarm! 
– Thees Uhlmann zu Besuch. Termine 
für 2020 standen zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest, aber es lohnt sich, 
danach Ausschau zu halten – zumal wir 
hin und wieder auch rund um die Kon-
zerte ein Zimmer verlosen!

Jetzt überall im Handel!

DIE EINNAHMEN AUS DEM VERKAUF KOMMEN DER AUFKLÄRUNGSARBEIT VON 
JUGEND GEGEN AIDS ZU GUTE UND FINANZIEREN KOSTENFREIE 

EXPEMPLARE UNSERES AUFKLÄRUNGSBUCH FÜR SCHULEN.



50ml Jack Daniel’s Gentleman Jack
20ml frischer Zitronensaft
10 ml Zuckersirup
1 ⁄2 Eiweiß (auf Wunsch)

Nacheinander Jack Daniel’s Gentleman 
Jack, Zitronensaft, Zuckersirup und  
optional 1 ⁄2 Eiweiß in einen Shaker geben. 
Die Hälfte des Shakers mit Eiswürfeln  
befüllen, verschließen und etwa 20 Sek. 
kräftig schütteln. Anschließend ein Glas mit 
Eis füllen und den fertigen Gentleman’s 
Sour eingießen. Mit einer Zitronenschale 
garnieren und genießen.

EINE FAMILIE, DREI PERSÖNLICHKEITEN.

BIT T E GEN IE S SE JACK DA N IEL’ S  V ERAN T WORT U NGSBEWUS ST.
J A C K  D A N I E L’ S ,  J A C K  D A N I E L’ S  G E N T L E M A N  J A C K  U N D  O L D  N O.  7  S I N D  E I N G E T R A G E N E  M A R K E N .  © 2 0 1 9  J A C K  D A N I E L’ S .  A L L E  R E C H T E  V O R B E H A L T E N .

       asper Newton „Jack” Daniel blieb Zeit sei - 
nes Lebens Single, hatte keine Kinder und 

grün dete dennoch eine Familie. Im kleinen Ort 
Lynchburg, Tennessee, errichtete er vor über 
150 Jahren seine Destillerie. Dort gab er auch 
seinen Namen weiter, und bis heute ist sein 
Erbe in den besten Bars dieser Welt zu finden.

Klares Wasser aus der eigenen Quelle und 
eine perfekte Mischung aus Mais, Roggen und 
Gerstenmalz sind die Basis von Jack Daniel’s 
Old No. 7. Tropfen für Tropfen durch eine drei 
Meter hohe Schicht Ahornholzkohle gefiltert, 
erhält er so seinen unverwechselbaren, runden 
Geschmack. Erst dadurch wird aus einem 
Bourbon ein echter Tennessee Whiskey.

Mr. Jack Daniel’s Leidenschaft, die Whiskey-
herstellung zu perfektionieren, hat über die 
Jahre für weiteren Nachwuchs gesorgt: Jack 
Daniel’s Gentleman Jack und Jack Daniel’s 
Single Barrel Select. Wie in allen Familien 
gibt es Gemein samkeiten, und doch hat jedes 
Mitglied seinen ganz eigenen Charakter. Jack 
Daniel’s Gentleman Jack ist einmalig, denn er 

durch läuft sogar zweimal den zeitaufwändi-
gen Filterprozess – einmal vor und einmal  
nach der Reifung im Fass. Das Ergebnis ist 
eine tiefe Bernsteinfarbe und ein unver- 
gleichlich weicher, milder Geschmack.  
Um diesen Geschmack konstant zu halten,  
wird unter Aufsicht unseres erfahrenen 
Master Distillers Jeff Arnett der Inhalt  
mehrerer Fässer kombiniert. 

Die individuellen Aromen und die feinen 
Nuancen jedes Fasses sind dagegen das 
Erfolgsrezept der Jack Daniel’s Single Barrel 
Collection. In den oberen Etagen unseres alten 
Lagerhauses, wo die Temperaturschwankun-
gen am größten sind, entwickeln sich die 
reichhaltigsten Geschmacks noten. Jede 
Flasche Single Barrel Select wird aus einem 
einzigen Fass abgefüllt, ist damit ein wirkli-
ches Unikat und trägt sowohl die Fassnummer 
als auch das Abfülldatum auf dem Etikett.

Wir sind sicher, Mr. Jack Daniel wäre stolz  
auf die Mitglieder seiner Whiskeyfamilie, die 
bis heute seinem Namen alle Ehre machen.

IN GUTEN BARS
ODER

ZUHAUSE
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54° 19' 59.869" N, 8° 36' 19.987" E 
Dort, wo alles begann: St. Peter-Ording, 
du bist unsere erste Liebe. Weitläufig, 
rau und unbändig, ein Lieblingsort zum 
Abtauchen. Und Eintauchen: Denn 
immerhin ist SPO an der Nordseeküste 
ein Eldorado für alle, die das Wasser auf 
der Haut und den Wind in den Haaren 
genauso brauchen wie die Luft zum 
Atmen. Hier bei uns treffen sich Surfer, 

Kiter, Stand-up-Paddler – Fernwehler, 
die die Nähe lieben. Um unseren Place-
to-be am Meer so zu erhalten, wie wir 
ihn kennen und lieben gelernt haben, 
stehen also alle Zeichen auf Langfristig-
keit. Langfristig für die Küste, gemein-
sam gegen Plastik, alle für SPO! Was 
es sonst noch Neues rund ums Beach 
Motel gibt, erfahrt ihr hier!

St. Peter-Ording



 grüne Sache
 machen

 Gemeinsam

Ein, wenn nicht DAS größte Thema unserer Zeit beschäftigt uns von den  
Heimathafen® Hotels natürlich auch sehr: der Klimawandel. Schon aufgrund 
unserer Nähe zum Meer kehren wir zwar bereits vor unserer eigenen Haustür 
(Stichwort Beach Clean Up), aber es gibt noch so viel mehr zu tun und zu beachten.  
Lasst uns zusammen anpacken! 

Strand  
aufräumen
Schon seit Jahren organisieren wir als Team regel-
mäßige Müllsammelaktionen am Strand. Zusam-
men mit engagierten Gästen, ob jung oder alt, 
gehen wir los und tragen jedes Mal unglaubliche 
Müllmengen zusammen. 
Aber wie cool wäre es, wenn wir einfach jedes Mal, 
wenn wir an den Strand gehen, ein bisschen sam-
meln und korrekt entsorgen würden? Ganz easy, 
ohne großen Aufwand. Haben wir uns gedacht 
und eine eigene Strandmülltonne vors Haus 
gestellt. Jetzt kann jeder, der mag, mit einem 
schicken Jutebeutel (gibt es an der Rezeption!) 
losziehen und nebenbei Plastik etc. aufsammeln. 
Der Müll kommt dann bei uns in die Tonne, der 
Beutel kann natürlich behalten werden! Danke 
fürs Mitmachen! 

Smart 
urlauben 
Auch mit kleinen Entscheidungen im Urlaub 
kann jeder von uns einen Beitrag leisten. Zum 
Beispiel, indem er oder sie auf die Zimmerrei-
nigung verzichtet. Die dadurch gesparten Res-
sourcen wie Reinigungsmittel und Wasser ver-
wandeln wir in einen Geldbetrag: 3 Euro Spende 
gehen jeweils an eine alle sechs Monate wech-
selnde Umweltorganisation. 
Außerdem haben wir mit Viva con Agua einen 
tollen Partner an der Seite, der 20 % des Über-
nachtungserlöses aus seiner Suite für gemeinnüt-
zige Projekte verwendet. Viva con Agua kämpft 
für sauberes Trinkwasser weltweit. Apropos 
Wasser: Im Beach Motel St. Peter-Ording  
verwenden wir wassersparende Duschköpfe. 

Cruiser King 
Grundsätzlich sind wir mit unseren Bikes natürlich 
schon ziemlich umweltfreundlich unterwegs. Neben 
Cruisern und Carbon Mountainbikes haben wir auch 
my boo Bambusfahrräder – made in Ghana und Kiel 
– im Angebot. Bei diesem coolen Projekt entsteht in 
Partnerarbeit ein handgefertigtes Unikat, das sogar 
noch zur Finanzierung einer Schule in Ghana bei-
trägt. Ehrensache, dass das fertige Bike ohne Plastik-
verpackung an die Händler verschickt wird. Und wer 
sich fragt, ob Bambus denn solide genug ist … ja, ist 
es! Dazu noch so leicht wie Aluminium und komfor-
tabel wie Carbon. Perfekt! 

Darüber hinaus versuchen wir mit vielen kleinen 
Entscheidungen noch mehr zum Thema Umwelt-
schutz beizutragen. Zum Beispiel benutzen wir, so 
seltsam es klingt, Bio-Kettenhaftöl. Hergestellt auf 
pflanzlicher Basis, ist es zu 86 % biologisch abbaubar 
und mit dem Umweltschutzzeichen Blauer Engel 
ausgezeichnet. Außerdem verwenden wir Putzlappen 
aus gebrauchten Textilien, bieten unseren Kunden 
Papiertüten aus Altpapier statt Plastik und verwenden 
beim Fahrradwaschen umweltfreundlichen Reiniger. 
Frei von aggressiven Chemikalien, ist er vollständig 
biologisch abbaubar, phosphatfrei, lösungsmittelfrei 
und frei von VOC (gas- und dampfförmigen Stoffen 
wie z. B. Alkohol, Aldehyde oder organische Säuren). 
Björn Walluks, Inhaber Cruiser King

E-Mobility 
Wer mit dem Elektroauto nach SPO reist, findet 
neuerdings bei uns auf dem Parkplatz zwei Elektro-
ladesäulen mit insgesamt vier Ladepunkten – eine 
davon von unserem Kooperationspartner MINI. 
Das Aufladen ist kostenfrei für unsere Gäste!

Wir sind Nationalpark-Partner

Seit Anfang letzten Jahres sind wir stolzer Partner 
vom Nationalpark Wattenmeer und damit Bot-
schafter für den Schutz dieser besonderen Natur-
landschaft. In dieser Funktion verpflichten wir 
uns, die hohen Qualitäts- und Umweltstandards 
nach Vorgaben der Nationalen Naturlandschaften 
zu erfüllen.  www.nationalpark-wattenmeer.de.

Stimme nutzen
Jeder weiß, dass Plastikmüll im Meer enorme Proble-
me bereitet. Plastik kann von der Natur nicht abgebaut 
werden, sondern wird nur weiter zerkleinert. Selbst 
wenn wir es nicht mehr sehen, existiert es in mikro- 
skopisch kleinen Teilchen noch lange im Meer. Noch 
dazu verschlucken Tiere den Mist oder verheddern 
sich darin und sterben qualvoll. Was tun? Jennifer 
Timrott, Gründerin des Küsten gegen Plastik e. V., 
meint, Müll aufsammeln ist wichtig, aber das Pro-
blem geht darüber hinaus: Es sollte überhaupt weni-
ger Plastik verwendet werden. Mit der App Replace 
Plastic können Kunden im Supermarkt die Barcodes 
von Plastikverpackungen scannen und dem Anbieter 
ihren Wunsch nach umweltfreundlichen Alternativen 
mitteilen. Super Idee und ziemlich erfolgreich: Seit 
2018 wurden über 700.000 Produkte eingescannt! Im 
Moment sind es etwa 3.000 täglich. Macht mit!
www.kueste-gegen-plastik.de | www.replaceplastic.de

Let’s do  
it together.
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NEWS

Nach einer langen Sommerpause gibt es endlich 
wieder was Neues von der o.n.o zu berichten.  
Im Winter 2019/20 öffnet die o.n.o’s kitchen 
ihre Türen. Ergänzend zum allseits beliebten 
dii:ke mit seinen fantastischen Pizzen, tischen 
wir hier leckerstes Amercian Food auf. Burger, 
Spareribs, aber auch Salate und Suppen sollen 
auf der Karte stehen. Zu Redaktionsschluss 
stand noch kein konkreter Eröffnungstermin 
fest, aber das kriegt ihr schon mit …

Klar, jeder hat gerne Urlaub. Aber auch in 
arbeitsamen Phasen kann man es sich ja nett 
machen. Zum Beispiel mit Seminaren,  
Incentives oder Tagungen im Beach Motel. 
Dachten sich auch die Profis des Fachmagazins 
Tophotel und nominierten unser Haus für den 
Award „Tagungshotel 2019“. Okay, gewonnen 
haben wir zwar nicht, aber schon über die  
Nominierung haben wir uns sehr gefreut!  
Unsere vier Tagungsräume bieten Platz für bis  
zu 65 Personen, vom Vorstandsmeeting bis 
hin zum kleinen Workshop. Die Räume sind 
flexibel miteinander kombinierbar und das Beste 
ist: Nach der Arbeit geht’s dann direkt an den 
Strand. Also doch quasi Urlaub …

Tagungen

o.n.o’s kitchen

Tjaja, auch an unserem geliebten Beach Motel 
nagt der Zahn der Zeit. Sechs Jahre nach der 
Eröffnung war schließlich eine Um- und Neuge-
staltung der Zimmer fällig. Der Startschuss fiel im 
Oktober, bis Mitte Februar werden wir mit den 
Arbeiten fertig sein. Das neue Zimmerkonzept 
basiert auf einer offenen Raumgestaltung – unter 
anderem befestigen wir das Bett nun an der 
Decke, so dass es quasi im Raum schwebt. Und 
auch die anderen Möbel sind offen und flexibel 
gehalten. Ein neuer Anstrich, schicke Holzver-
kleidungen, ein größerer Spiegel, mehr Regale 
und Ablageflächen sowie echte Grünpflanzen 
machen das neue Zimmerkonzept rund. Auf 
euer Feedback hin haben wir außerdem in jedem 
Schrank ein abschließbares Fach eingefügt. Übri-
gens: Eine Minibar gibt’s, aus Überzeugung und 
Nachhaltigkeitsgründen, immer noch nicht. Wer 
jedoch dringend etwas Erfrischung benötigt, kann 
sich jetzt eine Kühlbox am Empfang ausleihen!

Zimmerumbau

AUS DEM BEACH MOTEL ST. PETER-ORDING
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Was war los in 2019?
Norddeutsche haben ja irgendwie ein 
anderes Kälteempfinden. Anders ist 
es nicht zu erklären, dass über 150 (!) 
Leute unserem Aufruf gefolgt sind, die 
Badesaison im März zu eröffnen. 6 Grad 
Wassertemperatur! Alter Schwede, das 
war kalt. Gut, dass wir die Saunatonne 
wieder mit dabei hatten. 
Aber 2019 hatte natürlich noch viel 
mehr zu bieten: Konzerte – zum Bei-
spiel fantastische A-cappella-Songs 
von Maybebop –, das kunterbunte 
Sommerfest mit über 400 Teilnehmern 
und Spiel & Spaß für Groß und Klein, 
Sushiabende mit Mizo Sushi aus Hei-
de, die Lesung „Kaffee mit Käuzchen“ 
und last but not least den großen Beach 
Clean Up mit Kitesurf-Meister Mario 
Rodwald, der auf seiner „Emissionsfrei 
durch Schleswig-Holstein“-Tour bei uns 
in St. Peter-Ording vorbeigrätschte.

Apropos Umwelt: Im Zuge des  
KlimaDays am 21.09.2019 konnten 
wir über 800 Euro an Spenden ein-
sammeln. Diese haben wir an die Kli-
maschützer von PRIMAKLIMA e. V.  
(primaklima.org) überwiesen.

Ev
en

t-R
üc

kb
lic

k PiaEin Tag im Leben von … 

Pia ist festes Mitglied unseres Empfangsteams 
und seit ihrer Ausbildung nicht von der Rezi 

wegzudenken. Im vergangenen Frühjahr 
hat sie zusätzlich noch ihren Ausbilder-
schein und Fachwirt gemacht.

4.50 Uhr Heute hab ich Frühschicht. 
Deswegen klingelt der Wecker gefühlt 

mitten in der Nacht. Ein paar Mal Schlum-
merfunktion drücken geht aber noch.

6 Uhr Arbeitsbeginn. Kaffee muss sein und 
dabei lässt sich gut mit den Kollegen bequat-

schen, was in der Nacht so los war. 

7.10 Uhr  Der frische Waffelgeruch vom Früh-
stücksbuffet zieht langsam zu meinem Arbeits-
platz rüber. Also schnell mal rübergehuscht und 

unseren Frühstücksfeen eine Waffel abgeschwatzt.

8 Uhr Kurze Pause, bevor die Abreisewelle star-
tet. Dafür flitze ich gern auf den Deich und 
atme ein paar Mal tief durch. Die Meeresluft 

bringt den Kreislauf nach vorn – jetzt kann der 
Tag so richtig losgehen.

12 Uhr Nachdem alle abreisenden und neuen 
Gäste versorgt und fröhlich sind, ist Zeit für 
meine Mittagspause in der Kantine. Ich esse 
gerne mit dem restlichen Team zusammen, 

das macht mehr Spaß und es bleibt noch Zeit 
für einen Schnack.

 
14.30 Uhr Feierabend! Nach der Übergabe mit 

der Frühschicht ist der Arbeitstag schon wieder 
geschafft! Also Strandsachen geschnappt und ab 
ans Meer. Hier darf unser Jutebeutel für Strandmüll 

(siehe Seite 29) nicht fehlen. Jeden Monat versuchen 
wir als Rezi-Team ein bestimmtes Ziel zu erreichen und 

diesen Monat sammeln wir nebenbei Müll am Strand 
ein. Freizeit und Naturschutz kann man an der Küste 
super easy verbinden.
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Wie das Land, so das Jever.
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St. Peter-Ording
Mehr Termine findet ihr unter: www.beachmotel-spo.de Änderungen vorbehalten.

Events 2020

Fr 14. FEBRUAR

VALENTINS- 
DINNER

D
o 30. APRIL

TANZ 
IN DEN MAI

Fr 28. FEBRUAR

ANBADEN

Mo.,01.07. – Mi., 31.08.

BEACH MOTEL  
AROUND THE WORLD

Fr.,31.07. – Sa., 01.08.

SOMMERFEST

D
i 17. MÄRZ

ST. PATRICK’S
DAY

Sa 03. OKTOBER

ERNTE- 
DANKFEST

D
o 31. DEZEMBER

SILVESTER- 
PARTY

Sa 12. DEZEMBER

PLÄTZCHEN BACKEN & 
MÄRCHENSTUNDE

Sa 10. OKTOBER

ABBADEN
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54° 22' 47.741" N, 10° 58' 41.707" E 
Ach, du heilige … Hier in Heiligenhafen, 
da rumort es ordentlich, da ist einiges 
im Gange. Im Wandel, im Aufbruch – 
neu für euch! Denn bei all der frischen 
Luft hier an der Ostsee, da kommen 
die guten Ideen ganz von allein. Und  
Planende, die soll man bekanntlich nicht 
aufhalten. Aus diesem Grund gibt’s 
im Beach Motel Heiligenhafen einige  

Neuigkeiten in Sachen Shopping und 
Gaumenschmaus, in der Bretterbude 
zeigt sich so manch eine Butze in neuem 
Glanz – eine andere wurde quasi ausge-
lagert. Und sonst? Der Rest der Zeit war 
fest in den Händen unseres Event-Teams. 
Ein Blick zurück auf eine aufregende Zeit 
am Strand – mit Stars, Sternchen und 
vor allem: voller Stolz.

Heiligenhafen



 Beach Motel

 Heiligenhafen
ZWEI AUF EINEN STREICH … WAS WAR  

EIGENTLICH IM BEACH MOTEL NR. 2 LOS –  
UND GIBT’S WAS NEUES VON UNSEREN  

BEACHIGEN FERIENWOHNUNGEN?  
EIN RÜCK- UND EIN AUSBLICK.

 Beach Apartments   
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Bäumchen wechsel dich

Das Holyharbour Café

Umweltschutz vor der Haustür

Zum Beispiel gab es Ende 2019 einen span-
nenden Wechsel in unserem Shopgebäude. 
Die Ladenfläche von Shutters Interior wurde 
frei und nach ein paar Gesprächen einigten 
sich die beiden Fashionstores Lindbergh und 
5 Secrets darauf, dort einzuziehen. Die beiden 
Shopkonzepte ergänzen sich sehr gut, denn 
Lindbergh kommt aus Dänemark und bringt 
den coolen skandinavischen Style nach Heili-
genhafen. 5 Secrets wiederum hat viele Labels 
aus Deutschland – wie das Hamburger Unter-
nehmen Zwillingsherz – im Programm.  
A perfect match! Übrigens: Auch an der Nord-
see matchen die beiden. Im neuen Lighthouse 
Hotel & Spa in Büsum teilen sich Lindbergh und 
5 Secrets ebenfalls eine Shopfläche. Und wer 
von den flotten Dänen gar nicht genug kriegen 
kann, bucht sich am besten direkt in die schicke  
Lindbergh-Suite mit Meerblick ein. Siehe dazu 
auch Seite 83. 

In unserem Gastro-Text (S. 42) haben wir unser 
neues Café schon erwähnt – hier sei es der 
Vollständigkeit halber auch noch mal aufgeführt. 
Direkt an der Strandpromenade gelegen, ist das 
Holyharbour Café perfekt für den kleinen (und 
großen) Kaffeedurst am Nachmittag. Dazu ein 
Stück hausgemachten Kuchen und das Kaffee-
kränzchen ist perfekt. Wie bitte, kein Kuchen? 
Na, dann vielleicht ein Blaubeermilchshake oder 
eine herzhafte (glutenfreie) Waffel mit Frisch- 
käse, gewürzten Tomaten und Pesto? Oder  
doch lieber köstlich zartschmelzendes Eis? Das  
kommt übrigens von der Berliner Manufaktur 
Eis Engelchen und trägt so hübsche Namen wie 
Omas Teigschüssel oder Orient Express. Mjam.

Eine weitere Neuerung ist unsere Zusammen- 
arbeit mit dem NABU Graswarder. Seit Anfang 
letzten Jahres unterstützen wir dessen wichtige 
Arbeit mit Spenden – und zwar dank euch!  
Bei jedem Verzicht auf eine Zimmerreinigung 
gehen 3 Euro an den Verein, der sich für den 
Artenschutz einsetzt. We like! 
Tipp: Wer mehr über den NABU erfahren 
möchte, kann an naturkundlichen Führungen 
teilnehmen. Termine unter: www.graswarder.de. 

Aktuelle Kollektion von Lindbergh

Aktuelle Kollektion von 5 SECRETS

NEWS
AUS DEM BEACH MOTEL HEILIGENHAFEN
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Holyharbour Grill

Wie gefällt euch die neue Aufteilung? Habt ihr Ideen, Anregungen, Wünsche? Dann wendet euch an unsere Kolleginnen und Kollegen 
an der Rezeption, die nehmen das gerne auf!

WAS GIBT’S NEUES IN UNSERER GASTRO?

 Augen auf ... 
 ... beim Eierkauf!

Seit unserer Eröffnung versuchen wir 
uns stets weiterzuentwickeln. Mal bau-
en wir einen Hotelbereich komplett 
um, mal tauschen wir nur ein paar 
Glühbirnen aus. Aber immer schauen 
wir: Wie können wir etwas noch besser 
machen, was wünscht sich der Gast, 
an welcher Schraube können wir noch 
drehen, um das Urlaubserlebnis für alle 
noch schöner zu machen? 
In unserer Gastronomie hat sich zuletzt 
auch so einiges getan. Wir haben den 
Bereich Café und Restaurant/Grill 
konkreter getrennt, so dass es vor-
mittags (am Wochenende sogar bis 
12 Uhr) leckeres und reichhaltiges 
Frühstück im Café gibt und abends 

dann eine Speisekarte nur fürs Dinner.  
Dazwischen (von 12.30 bis 17 Uhr) 
locken hausgemachte Waffeln, Kuchen 
und Torten und natürlich das hand-
gemachte Eis von der Manufaktur Eis 
Engelchen. Schon mal was von den 
Eissorten Mohn-Marzipan oder Omas 
Teigschüssel gehört? Neben klassi-
schem Eis in der Waffel, hat sich das 
Team übrigens auch kreative Ice-Bowls 
und süffige Milkshakes ausgedacht. 
Im Restaurant orientiert sich die  
Speisekarte jetzt am New England-Stil, 
das heißt, viel Fisch und Meeresfrüchte, 
aber auch Spareribs und Steak stehen 
zur Auswahl. Zum Nachtisch servieren 
wir unter anderem eine tagesaktuelle 

Käseauswahl vom ältesten Bioland- 
Betrieb Schleswig-Holsteins. 
Weil uns Nachhaltigkeit so am Herzen 
liegt, achten wir auf einen regionalen 
Einkauf, wo es möglich ist und ver-
planen die Produkte auch in täglich 
wechselnden Specials. Lebensmittel 
wie Eier, Äpfel und Käse kaufen wir 
natürlich bei uns „um die Ecke“ ein. 
Klasse Lieferanten wie Seeberger und 
samova sorgen dafür, dass wir mit 
köstlichem Fairtrade Kaffee sowie 
genialen Bio-Tees ausgestattet werden. 
Darüber hinaus haben wir auf nach- 
haltiges To-go-Geschirr umgestellt 
und verwenden nur noch Strohhalme 
aus Maisstärke. 

Holyharbour Café
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Arbeit ist das halbe Leben … umso bes-
ser, wenn man einen Teil davon auch 
mal mit einem Kopf freipustenden 
Aufenthalt am Meer verbinden kann. 

Wir arbeiten ja alle eh zu viel. 
Höchste Zeit, die lieben Kollegen ein-
zupacken und einfach mal ans Meer zu 
fahren. Konferieren könnt ihr hier auch 
und nebenbei wächst man bei gemein-
samen Aktivitäten als Team zusammen. 

Sei es ein Workshop oder Seminar 
mit der Abteilung oder das große Team-
Event mit alle Mann – wir sorgen für den 
passenden Rahmen und den perfekten 
Raum. Unsere fünf Tagungsräume sind 
miteinander kombinierbar, verfügen 
dank großer Fenster über viel Tageslicht 
und teilweise sogar Meerblick. Die fri-
sche Luft auf den sonnigen Terrassen 
und unser Catering machen euch bei 

kleinen Müdigkeitsattacken wieder fit. 
Für Jubel, Trubel, Heiterkeit am 

Abend empfiehlt sich unser Priva-
te Cinema mit großer Leinwand und 
Gadgets wie einer Playstation, Singstar, 
Kickertisch und Spielautomat. 

Neben Tagungen stehen häufig 
auch Incentives auf unserem Eventplan. 
Ideen dafür haben wir haufenweise, 
zum Beispiel eine Cocktailschulung in 
unserer Flamingo Bar, Bier- und Wein-
verkostungen, aber auch Kiten, Sur-
fen oder Stand-up-Paddling für bis zu 
acht Personen. Auch unser VW-Bulli 
„Heinrich“ wird gerne für kleine Tou-
ren ausgeliehen.

Habt ihr Fragen? Dann wendet 
euch doch direkt an unser Eventteam: 
event-heiligenhafen@beachmotels.de. 
Wir freuen uns! 

TAGUNGEN MIT FRISCHLUFTFAKTOR

Business
am Beach

Übrigens : 
Bei uns kann man auch fantastisch 
heiraten! Inklusive Sektempfang in  
der Strandbar Deck 7, weltbestem 

Catering und genügend Zimmern oder  
auch Beach Apartments für die 

ganze Hochzeitsgesellschaft!
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 Alle Jahre
wieder ...

Deko
Fangen wir mal damit an. Jedes Jahr 
freut sich Hoteldirektorin Alex wie Bol-
le auf das Auspacken der Weihnachts-
deko. Vom Lebkuchenhaus in der Lobby 
bis zum Tannenbaum im Restaurant – 
Alex darf sich in der Vorweihnachtszeit 
so richtig austoben. Vor allem die bun-
ten Teller sind sehr beliebt … auch bei 
den Mitarbeitern. 

Plätzchen backen
Ein alljährliches Wiedersehen feiern 
wir mit unseren lieben Freunden von 
samova. Die packen in Hamburg ihre 
Koffer voll mit den leckersten Tees 
und Gewürzen, kommen zu uns an 
die Ostseeküste und backen mit den 
Kids (und ihren Eltern) die köstlichs-
ten Plätzchen. Während diese dann im 
Ofen goldbraun backen, gibt es entwe-
der eine schöne Vorleseaktion oder die 
Kleinen schreiben oder malen schon 
mal fleißg ihre Wunschzettel.

Nikolaus
Am 6.  Dezember geht bekanntlich  
Nikolaus mit seinem Knecht Rup-
recht um. Ob er auch im Beach Motel  
Heiligenhafen vorbeikommt? Die Tüt-
chen vor den Zimmertüren lassen das 
ganz arg vermuten …!

Weihnachtsmenü 
Um die Feiertage gibt’s spezielle Menüs 
und den traditionellen Weihnachts-
brunch im Holyharbour Café & Grill. 
Wer Weihnachten mal an der Ostsee fei-
ern möchte, sichert sich am besten früh-
zeitig einen Platz im Restaurant. Auf dem 
Teller wird es garantiert weihnachtlich!

Erster Weihnachtstag
Am ersten Weihnachtstag wartet auf 
die Kinder eine ganz besondere Über- 
raschung. Der Weihnachtsmann verteilt 
die Geschenke, die sich wie von Zauber-
hand unterm Tannenbaum eingefunden 
haben. Wer will das verpassen?

Und zack – schon steht Weihnachten wieder vor der 
Tür. Gibt’s doch gar nicht! Aber eine gute Sache hat 
dieses „Täglich grüßt das Murmeltier“-Phänomen: 
Man kann sich gut drauf vorbereiten! Hier kommen 
ein paar Goodies, auf die ihr euch das ganze Jahr 
freuen könnt: 

LenniEin Tag im Leben von … 

Lenni ist unser Barista im Holyharbour Café und 
damit der Mann der (frühen) Stunde. Keiner kre-
denzt uns den Kaffee so schön wie er und keiner 
weiß mehr über die perfekte Röstung.  

9.00 Uhr Kaum klingelt der Handy- 
wecker, kommen auch schon meine 
beiden Katzen Matilda und Zelda 
angeschnurrt und holen sich ihre 
erste Streicheleinheit ab. Dann 
gibt es den ersten Kaffee (für 
mich) und Frühstück (für die 
zwei Fellnasen).
 
11.30 Uhr  Arbeitsbeginn! First things first:  
Als Allererstes schalte ich die Espressomaschi-
ne „Dolores“  an und teste den ersten Espresso. 
Wenn alles aufgefüllt und bereit ist, schließe ich 
um 12.30 Uhr die Tür auf und begrüße die ers-
ten Gäste. Auch die Kollegen springen mal rein 
und holen sich einen Kaffee und bleiben kurz 
auf einen Schnack.
 
15.00 Uhr Rush Hour im Café. Zu der Zeit 
sieht man mich eigentlich nur noch hin-
ter der Espressomaschine stehen, wo ich 
Cappuccini, Latte Macchiatos und Espressi 
zubereite. Sehr viel Zeit zum Schnacken habe 
ich nicht mehr, aber ein doppelter Espresso 
nebenbei geht immer. 
 
18.00 Uhr Langsam wird es ruhiger und ich 
kann schon mal mit dem Putzen anfangen. So 
ist am nächsten Tag alles schön aufgeräumt 
und ordentlich.
 
20.00 Uhr Feierabend! Heute Abend geht es 
nur ein paar Schritte weiter ins Tamatsu. 
Ich liebe das Sushi hier! Danach geht 
es aber schnell nach Hause, denn die  
Katzen brauchen Liebe und Futter.
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BEACH PRIDE FESTIVAL 2019 

 ein Strandurlaub!
Im Sommer 2019  war ich wieder beim 
Beach Pride Festival am Start. Nach 
der Erfahrung des ersten Jahres dachte 
ich, ich wüsste was mich erwartet, aber 
da hatte ich mich getäuscht. Die zweite 
Auflage des Gay Festivals war noch lau-
ter, schriller, bunter und „prider“, als ich 
es mir vorstellen konnte. 

Pinke und Regenbogenflagge emp-
fingen uns und wiesen den Weg zum 
Strand, wo der erste Drink schon war-
tete. Dieses Warm-up am Beach sorgte 
für ordentlich gute Laune,  bevor es 
abends mit verschiedenen Partys wei-
terging und im Nightsteam richtig 
schwitzig und hot wurde.

Aber das war noch nicht alles: Am 
Samstag ging das Spektakel erst richtig 
los! Das Highlight war die erste Gay- 
Parade, die diese Stadt jemals gese-
hen hat: Die Heiligenhafener haben 
ordentlich gestaunt. Alle Teilnehmer 
haben beste Stimmung in das sonst so 
beschauliche Dorf gebracht! 

Zurück am Hotel hat das Event mit 
dem berüchtigten Dildo-Weitwurf  
seinen stimmungstechnischen Orgasmus  
erreicht. Bei der anschließenden 
Beach-Party floss der eine oder andere 
Tropfen, was die perfekte Grundlage 
für die Schaumparty direkt am Strand 
war. Als die Sonne irgendwann hinterm 
Horizont verschwand, das Porno-Karao-
ke sich dem Ende neigte, frisch verliebte 
Pärchen vom Speed-Dating zurückka-
men und auch die letzten verwandelten 
Männer vom Drag-Queen-Workshop 
und Bingo eintrudelten, hieß es erneut: 
Partytime in der Spelunke und am 
Beach! Bis in die frühen Morgenstun-
den waren Beaches, Bitches und Bars 
on fire! Nur wenige schafften noch den 
letzten Durchgang Babylon Steam im  
Ocean Spa, der sich im Zeitraum des BPF 
zu einer einzigen Poolparty verwandelte.

Sonntagmorgen: blasse Gesichter 
mit großen, dunklen Sonnenbrillen. 
Der beste Beweis für eine mega Party!

Das Beach Pride Festival ist 
das große Sommerfinale für die 
schwule Community an der Küs-
te. Am Wochenende nach dem 
CSD in Hamburg wird auch bei 
uns die Regenbogenfahne gehisst 
und gefeiert, gelacht und geda-
tet. Wir finden: Weltoffenheit und 
Toleranz ist nicht nur ein Thema 
für die Großstadt!  Das nächste 
Beach Pride Festival steigt vom  
7. bis 9. August 2020!

 Mehr als nur 
Gastbeitrag von Dorian Hendlmeier
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Brötchenservice

Saubere Sache

Grillmaster Hundedusche

Um nix kümmern müssen, ausgedehnt im Bett 
frühstücken und entspannt weiter im Jogger 
lümmeln? Klingt gut? Dann ordert doch unse-
ren Brötchenservice! So geht’s: Einfach am 
Vortag an der Rezeption Bescheid sagen und 
am nächsten Morgen leckere Brötchen frisch 
an die Haustür geliefert bekommen. Yummy! 

Auch wir in Heiligenhafen mögen’s sauber, 
clean – und vor allem: ohne Müll am Strand. 
Genau wie im Beach Motel SPO geben wir 
daher an der Rezeption schicke – und übrigens 
eigens von uns designte – Jute-Beutel aus, 
die ganz easy bei jedem Spaziergang an der 
Waterkant mit rumliegendem Plastik & Co. 
gefüllt werden können. Wie praktisch! Der 
Müll kommt dann in die neue Strandmülltonne 
vor dem Haus und wird von uns entsprechend 
entsorgt. Gut zu wissen: Zum Dank für die 
Mithilfe schenken wir euch einen Beutel –  
einfach an der Rezeption melden! Lasst uns 
alle zusammen anpacken – und gemeinsam 
einen Unterschied machen. 

Zwei Grills auf einer extra angelegten Fläche 
am Beach Motel Lake können nach vorheriger 
Reservierung genutzt werden. Wer nicht ein-
kaufen möchte, ordert einfach ein Grillpaket 
mit u. a. Steaks, Würstchen, Salaten im Glas, 
Grillbesteck, Schürze und Kohle. Wie auch bei 
den Starterpaketen kümmern wir uns um alles! 
Also ab an den Grill! Übrigens: auch in der  
kalten Jahreszeit herrlich mit Stockbrot,  
Marshmallows und Glühwein! 

Ab sofort keine Schlammschlacht mehr!  
Hundebesitzer können sich seit Kurzem über 
unsere brandneue Hundedusche vor dem 
Apartmenthaus „Nantucket“ freuen. Nach 
dem wilden Rumgeflitze am Strand und dem 
Endlos-Umhertollen im Wasser kann der 
geliebte Vierbeiner hier blitzschnell von Sand 
befreit werden. Übrigens: Emil (s. Bild) aus  
der Bretterbude hat die Dusche schon mal 
getestet und für tierisch gut befunden! 

NEWS
AUS DEN BEACH APARTMENTS
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WIE BIDDE, IS‘ SCHON WIEDER EIN JAHR 
RUM? WAT IN DER BRETTERBUDE NEU IS’, 
WILLSTE WISSEN? GENUG, DIGGI, GENUG. 
AB GEHT’S – MIT RAMBAZAMBA – IN DIE 
BRETTERBUDEN-NEWS!
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DÜRFEN WIR VORSTELLEN: LEVI’S, UNSER 
NEUER BUTZEN-BUDDY. WAS SIND WIR 
STOLZ! NICHT NUR, WEIL WIR MIT DEN 
JEANS-KORYPHÄEN UNSERE XXL-BUTZEN 
AUFBREZELN DURFTEN. SONDERN AUCH, 
WEIL WIR GEMEINSAM DIE VIELFALT FEI-
ERN UND AUF EINER WELLE SURFEN.
Ein neuer Partner ist wie ein neues Leben 
– ach ne, das ging anders. Doch ein wenig 
nach Liebe fühlte es sich für uns schon an, 
als wir mit unseren Buddies von LEVI’S 
an den neuen Butzen gewerkelt haben. 
Wenn es passt, dann passt es eben – und 
da wir beide keinen Bock auf Schubladen, 
sondern auf offene Lebens- und Raum-
gestaltung haben, ergab sich eine frische 
Symbiose. Für frische Butzen.

Gemeinsam mit LEVI’S haben 
wir unseren XXL-Butzen ein Make- 
over verpasst. Mit kunterbunten Farben, 
Kunst und einer interaktiven Wand sind 

sie nun vielleicht die kreativsten unserer 
Butzen. Frei und individuell – typisch 
LEVI’S, genau Bretterbude. Proud 
together. Innen drin erwartet euch also 
eine facettenreiche 105 qm große But-
ze für bis zu 6 Halunken, auf 2 Etagen, 
mit 2 Schlafzimmern, Küche, Bad mit 
Dusche, separatem WC. Puuuh … noch 
was? Yes, ein Balkon ist selbstverständ-
lich auch mit am Start.

Ihr seid stolz auf euch, auf den 
anderen, die Liebe und das Leben? 
Kommt rum, in der XXL-Butze ist Platz 
für jede und jeden.
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DER HUNGRIGE HALUNKE WEISS: NACH 
DEM ABENDBROT IST VOR DEM NASCHI-
KRAM IST VOR DEM ABSACKER. PASSEND 
DAZU STEHT BEI UNS IM STRANDSCHUP-
PEN WAS NEUES AUF DEM FUTTERPLAN – 
ZUM MAMPFEN UND SCHNAPSELN!
Beginnen wir mit dem Hauptgang, der 
den Müttern dieser Welt Freudenträn-
chen in die Augen zaubern würde: mit 
unserer „Brettzeit“. Hier gibt’s alles, was 
ihr für eine richtig gute Stulle braucht 
– noch dazu, ganz Bretterbuden-like, 
auf einem Skateboard serviert. In der 
DIY-Edition (Mutti ist ja nicht immer 
mit dabei). Das heißt: Auf eine schöne  
Scheibe Oliven- oder Walnussbrot 
kommt erst mal gute Butter und dann 
wahlweise frischer Aufschnitt, Käse 
oder, ganz nordisch, ein ordentlicher 
Happen Lachs. Und ab dafür!

Nach so einer herzhaften Portion 
melden sich garantiert bald die ande-
ren Geschmacksnerven und flüstern: 

„Darf ’s noch etwas Süßes sein?“ Kein 
Problem, unsere „Süßen Kutter“ mit 
feinster Creme oder fluffiger Mousse 
schippern geradewegs in eure Richtung. 
Mit an Bord: hausgemachter Schnaps, 
zum Drüber- oder Hinterherkippen. 
Apropos, Schnaps: Bei uns hat sich schon 
lange was zusammengebraut – heraus- 
gekommen sind nun unsere eigenen 
Spirituosen. Von Haselnuss-Schnaps 
bis Riesling Secco: In der Bretterbude 
brauchen wir wohl bald einen eigenen 
Weinkeller. Die Produkte gibt’s aller-
dings nur bei uns, nirgendwo sonst, 
exklusives Angebot – also schnell sein! 
Weil wir euch liebhaben, dürft ihr auch 
was mit nach Hause nehmen.
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WIE 1  QM DUSCHE ALLES,  ABER AUCH  
ALLES RICHTIG MACHEN KANN.

Text:  
André Hennen | www.andrehennen.com

„Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße  
am Fuß“ – dieses Kleinod großer deut-
scher Poesie von Andreas Brehme wurde 
vermutlich für die deutsche Nasszelle 
auf Campingplätzen geschrieben. In 
was hab ich nicht schon alles gestan-
den? Ernstgemeinte Frage, denn ich 
weiß es wirklich nicht. Von „Glibsch 
mit Haaren“ bis „wenn ich die Augen 
schließe und mir vorstelle, es wäre 
feuchtes Moos, ist es nicht mehr ganz so 
schlimm“, war alles dabei. 

Leute ernsthaft – was stimmt nicht 
mit euch beim Thema Dusche? Beson-
ders der auch aus Hallenbädern gefürch-
tete Nass/Trocken-Übergang scheint 
ein praktisch ungelöstes Problem 
darzustellen. Immer trippelt man mit 
einzelnen Zehen würdelos auf seinen 
Latschen herum, in der Hoffnung den 
feuchten Fuß in einem Rutsch durchs 
Hosenbein zu bekommen. Was noch nie 
geklappt hat. Noch nie. Eher reisen wir 
durch schwarze Löcher als mit feuchten 
Füßen durch Stretch-Jeans.

Das gilt gar nicht mal nur für  
Hartgeld-Campinplätze in Kasachstan,  
sondern auch für feinste Upper-Class- 
Duschtempel in Sterne-behängten 
Hotels. Was mich da alles genervt hat 
war mir gar nicht klar, bis ich einmal 
die perfekte Dusche erlebt hatte. Ja, 
perfekt. Die Japaner haben übrigens 
kein Wort für „perfekt“. Die sagen 
„es fehlt nicht viel“. Aber hier fehlt 
gar nichts. Hier stimmt alles. Japaner  
wären sprachlos.

Ich hab sie gefunden: die perfekte 
Dusche. Die eine, die alles richtig macht.

Sie steht – Trommelwirbel – im bil-
ligen Camping-Container der Bretter- 
bude. Unprätentiös. Eine Dusche so 
erhaben, so stolz, als würde sie selbst 
wissen, dass sie alle überleben wird. 
Kein ordinärer Marmor und gar Gold. 
Nichtmal Chrom. Ein Elysium des 
Duschvergnügens in einem nahtlosen 
Stück Hartkunststoff. Lagerfeld würde 
sie ein „One Piece“ nennen, wäre sie mal 
in Paris gewesen.

Bisschen dicke? Zuviel Werbung? 
Ihr habt sie ja nicht mehr alle! – Höre 
ich schon den imaginären Kommentar-
bereich vorglühen. Okay – da müssen  

Fakten rein. Also kommen wir zur teu-
tonischen Begründung der gesamten 
Gutheit dieser Dusche:

1. DER EMPFANG.
Ich komme also morgens verschla-

fen mit Handtuch, Waschtasche und 
einer aktiven Gehirnzelle in die Dusche. 
Intuitiv hänge ich meine Sachen an die 
vorhandenen Haken. Ja, liebe Ingeni-
eure: „vorhandene Haken“ sind hier 
die magischen Zauberworte. An dieser 
Stelle gibt es für locker ein Drittel aller 
Duschen schon mal kein Foto für die 
nächste Runde.

1. DER EINTRITT.
Ich trete entspannt in die Kabine  

und dabei über einen 5 cm hohen  
Damm, der auf geradezu geniale Weise 
das Wasser in der Dusche und die Tro-
ckenheit im Umzieh-Bereich lässt. Nichts 
gegen bodentiefe Duschen – aber ohne 
Rand läuft doch der ganze schaumige 
Sabsch überall hin, verdammt noch mal! 
Und die Kanten sind auch noch alle abge-
rundet, sodass nirgendwo was gammelt. 
Hier war ich schon verliebt. Aber der 
 kritischste Moment kommt noch.

3. DIE BRAUSE.
Auf jeder Reise die Lotterie: „Was 

passiert, wenn ich das Wasser aufdre-
he?“ Spratottert und hustet mir das 
Verderben entgegen? Plätschert ein 
trauriges druckloses Bächlein heraus? 
Schießt mir ein Laser-gleicher Mikro-
wasserstrahl aus einer verkalkten Düse 
direkt ins Auge? Die Spannung steigt 
ins Unermessliche! Und sinkt in einem 
sanften 0815-Regendusch-Strahl ohne 
besondere Vorkommnisse direkt auf 
Normalnull. So wie es sein soll. (Pro-
Tipp für alle Hoteliers: Nehmt doch ein-
fach 0815-austauschbare Duschbrausen, 
die man auch mal als Ganzes in einen 
Eimer Kalklöser stellen kann. Fest in 
der Wand verbaute Brausen sind fast 
zwangsläufig schnell vergriesgnaddelt.)

4. DAS TERMOSTAT.
Ich könnte mittlerweile problemlos 

Tresorschränke der Sicherheitsklasse 5 
knacken, mit meinen chirurgisch-feinen 

Fingerfertigkeiten an Drehknöpfen! Ein 
halber Nanometer entscheidet oft zwi-
schen kahaaahaaalt und AAAAaaaheiß! 
Und Wechselwarm my ass. Wer so eine 
Folter am frühen Morgen gesund findet, 
ist entweder Fakir oder nicht ganz dicht. 
Nicht so hier: direkt (und nicht nach 
30  Test-Litern!) völlig korrekt tempe-
riertes warmes Wasser. Jamann!

5. DAS WASSER.
Läuft. Klingt simpel, klappt fast 

nie. Ich muss nicht alle 30 Sekunden 
auf einen Knopf drücken. Ich muss 
keine Münzen kaufen und ständig ein-
werfen. Und es ist nicht plötzlich weg 
oder eiskalt, wenn irgendwo anders 
jemand duscht. Duschen solange man 
will. In der Temperatur, die man will. 
Der Tag kann eigentlich gar nicht mehr 
schlecht werden.

6. DAS SCHAUMIEREN.
Es gibt eine Ablage in der Dusche 

für das Duschgel, durch die – Ach-
tung, anschnallen – nichts durchfallen 
kann UND trotzdem kein seifiges Glib-
schwasser stehen bleibt (weil es eine 
Ablaufmöglichkeit an der Seite(!) gibt). 
Überschüttet die Erbauer mit Preisen 
bitteschön!

7. DER ABSCHIED.
Das furiose Finale findet seinen dra-

matischen Höhepunkt durch den besag-
ten Wechsel in den Trockenbereich. Der 
– oh Wunder – immer noch trocken 
ist. Nicht nur durch den Zauber des  
5cm-Dammbaus, sondern auch durch 
die fabelhafte Belüftung des Raums. Bit-
te mit Ranga Yogeshwars Stimme lesen: 
„Wenn kein Wasserdampf an Wänden 
und Decke kondensiert, läuft auch kein 
Wasser auf den Boden.“ Physik! Toll.

Hach, was war das schön. Liebe Dusch-
designer, Hoteliers und Hallenbad-
ausstatter, schaut auf diese Dusche! 
Das weiße Bernsteinzimmer unter den  
Nasszellen. Ich hab’s gefunden. Draußen 
vor der Bretterbude in einem Container.
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HannaEin Tag im Leben von … 

Heiligenhafen rockt
Im August 2019 verwandelte sich der 
Strand vor unserer Tür in ein Festival-
gelände. Die Konzertreihe „Stars at the 
Beach“, bislang immer in Timmendorfer 
Strand, fand erstmals in Heiligenhafen 
statt und lockte über 15.000 Fans an. 
Kein Wunder, bei Stars wie Revolver-
held, Wincent Weiss oder Mark Forster. 
Das durchwachsene Wetter schreckte 
niemanden – wozu gibt’s denn schließ-
lich Regenjacken? 
Für das Team waren die vier Tage ein 
echtes Highlight. Zusammen mit der 
Festival-Crew wurde rund um die Uhr 
an tausend Kleinigkeiten gedacht. Mal 
mussten die Hemden von Revolverheld 
gebügelt, dann ein Schokobrunnen im 
Backstagebereich aufgebaut oder ein 
besonderes Catering für die Tour-Teil-
nehmer ausgetüftelt werden. Alles in 
allem: ein voller Erfolg!
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Wie sieht denn eigentlich so ein Arbeitstag in der  
Bretterbude aus? Unsere Empfangsleiterin Hanna  
lässt euch mal hinter die Kulissen luschern ... 

7.00   Uhr Statt metallischem Weckerklin-
geln weckt mich mein Hund Emil – ganz 
der freundliche Vierbeiner – mit einem 
feuchten Kuss. 

8.00   Uhr Kaffee is’ bei mir nicht. Ich 
mach mir lieber einen leckeren Kakao, 
bevor ich mich zu einem ersten Spazier-
gang mit Emil aufmache.

9.00   Uhr Arbeitsbeginn! Heute ste-
hen z. B. die neuen Dienstpläne auf der 
Agenda, außerdem muss ich Bankein-
zahlungen vorbereiten und die Abrech-
nungen der Travel Agents kontrollieren.

12.00   Uhr Mittach! Die Pause genies-
se ich am liebsten an der frischen Luft, 
natürlich wieder mit meinem Emil.

14.00   Uhr Da ich die Empfangsleiterin 
bin, habe ich auch immer ein offenes Ohr 
für meine Kolleginnen und Kollegen. Hier 
und da gebe ich auch mal ein paar Tipps für 
die Arbeitsabläufe.

16.00   Uhr Wie schon gesagt, Kaffee ist 
nicht so mein Ding. Dafür genehmige ich 
mir nachmittags gerne einen Red Bull, z. B. 
wenn ich mit Hausdame Wiebke schnacke 
oder meinen Freund Philip besuche. 

18.00   Uhr Nach Feierabend düs ich gerne 
noch mal zur Steilküste oder nach Gros-
senbrode an den Hundestrand. Wenn ich 

mich mit Freunden treffe, ist die Strand-
bar Deck   7 unsere erste Wahl. Lecker 
Cocktail zum Sonnenuntergang: hat was! 
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WER A SAGT, MUSS AUCH B SAGEN – ODER 
ANDERS: WER ARBEITET, SOLL AUCH SPASS 
HABEN! AN ALLE FLEISSIGEN HALUNKEN, 
SPORTLICHEN RABAUKEN UND BUN-
TEN REVOLUZZER: CHECKT MAL UNSERE 
WORK-LIFE-SUP-BALANCE. 
Unsere Bretterbude ist nicht nur ein 
lauschiges Plätzchen zum Übernachten, 
sondern auch ein Geheimtipp in Sachen 
besondere Tagungen. Warum beson-
ders? Nun, zum einen erwarten euch bei 
uns zwei etwas andere Tagungsräume – 
gestatten: Hans und Hinnerk. Die beiden 
Workaholics sind je circa 70 qm groß, 
tageslichtdurchflutet, industriell einge-
richtet und mit Meerblick ausgestattet! 
Einzeln eignen sich Hans und Hinnerk 
für Meetings, Schulungen und kleine 
Tagungen. Als Team bieten die zwei 
Platz für bis zu 70  Personen – natürlich 
inklusive modernstem Tagungsgedöns.
Köstliche Kaffeepausen sowie deftige 
Mittags-Specials könnt ihr dazubuchen. 

Zum anderen sorgen wir für das passen-
de Anti-qualmende-Köpfe-Programm: 
In unserem Plankenverleih direkt auf 
dem Bretterbuden-Gelände könnt ihr 
euch Material zum Kiten und SUPen 
ausborgen! Für ’nen schmalen Taler 
gibt’s hier verschiedene Boards und 
Anzüge – und ganz neu: zwei Big SUPs! 
Auf diesen paddeln bis zu sechs Personen 
gleichzeitig – perfekt fürs After-Work-
Programm und alle, die Bock auf eine 
erfrischende Pause haben! Übrigens: 
Die Terrasse vom Plankenverleih glänzt 
neuerdings im bunten Salitos-Look. Mit 
dem dazugehörigen Bierchen, Blick aufs 
Wasser und Füße hoch genau der richtige 
Spot zum Chillen!
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BUTZEN – KENNSTE EINE, KENNSTE ALLE? 
NIX DA! GRUNDRISSSAMMLER AUFGE-
PASST: UNSERE ETAGENBUTZEN SIND ’NE 
SCHNITTIGE ALTERNATIVE ZUM KLASSI-
SCHEN HOTELZIMMER!
Ein Halunke muss tun, was ein Halun-
ke tun muss. Und manchmal ist das: 
eine Treppe raufgehen. Rauf in eine 
giga-kuschelige Muckelkoje, in eine 
Empore der Gemütlichkeit. Mit unse-
ren Etagenbutzen kommen wir diesem 
Drang nach: Von ihren je knapp 20 qm 
geben sie direkt mal 7,5 ans Schlaf- 
gemach ab, das ihr über ein paar Stufen 
erreicht. Der restliche Teil der 2-Räum-
chen-Butze ist mit einem Badezimmer, 
’nem Kleider-/Krimskrams-Schrank, 
einer Kritzelecke sowie einem Sofa 
ausgestattet. Letzteres führt übrigens 
ein Doppelleben: Nachts wird es unter 
Umständen zum Bett – je nachdem, 
wie viele Kumpanen ihr an Board 
habt! Fürs tägliche Entertainment  

sorgt natürlich ihr (selbst ist der 
Halunke) – und wenn ihr keine Böcke 
mehr auf Realtalk habt, dann lasst euch 
doch einfach von ein wenig Smalltalk 
im TV belatschern oder spitzt fein die 
Lauscher zur Mukke aus dem Blue-
tooth-Radio. Wem die Bildschirme 
dieser Welt stinken, der fläzt sich ein-
fach ganz gechillt vors Fenster: Unsere 
Etagenbutzen gibt’s mit Land-, Strand- 
oder Meerblick.

Ice Ice, Baby: Seit Kurzem haben 
unsere Etagenbutzen noch mehr drauf! 
Weil das mit dem „muckelig“ in den 
wärmeren Gezeiten nicht so doll rockt, 
können unsere doppelten Bützchen jetzt 
auch cool. Heiß wird’s in den Etagen- 
kojen also nur noch, wenn ihr es wollt! W
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 „… und am Wochenende fahren 
wir an die Ostsee.“„Ach, cool, wohin 
genau?“„In die Bretterbude, die haben 
da so einen neuen Bauwagen.“ Stille.  
Betretende Stille.

Zugegeben, wir hätten es anders 
verpacken sollen. Mehr ausschmücken, 
ein bisschen übertreiben, die Destina-
tion hervorheben. Heiligenhafen ist ja 
schließlich ein nettes Plätzchen. Und 
als trendiges Reiseziel durchaus aner-
kannt. Vielleicht war die Kombi aus 
„Bretterbude“ und „Bauwagen“ auch 
etwas ungeschickt. Naiv zu glauben, 
dass Begeisterungsstürme folgen wür-
den, ganz zu schweigen von neidischen 
Nachfragen. Zugegeben 2.0: Auch wir 
waren zunächst skeptisch. Ein Bauwa-
gen? Und wo genau ist der Komfort, 
der Wellnessfaktor – wo sind … äh  
… die Duschen? Und warum denn 
eigentlich Renate?

Renate ist der Bauwagen. Nicht 
irgendeiner, versteht sich, immerhin 
handelt es sich um den neuesten Zugang 
im Bretterbuden-Kosmos. Das wiede-
rum bedeutet: Renate ist anders. Schon 
beim Befahren des Parkplatzes springt 
uns eine riesige Illustration mit dem 

Schriftzug „Renate“ ins Auge. Aha, das 
muss sie also sein, unsere Unterkunft für 
die kommenden beiden Nächte. Direkt 
an vorderster Front, unmittelbar vor den 
Dusch- und Waschräumen, nur weni-
ge Schritte vom Meer entfernt, steht da 
allerdings nicht nur ein Bauwagen – son-
dern gleich ein ganzer kleiner Vorgarten, 
inklusive Liegestühlen, Vogelhäuschen 
und Grünfläche. Fein säuberlich durch 
stabile Taue abgesteckt. Hier in Holyhar-
bour wird also noch das Revier markiert.

An der Rezeption werden uns 
die Schlüssel für Renate in die Hand 
gedrückt. Fühlt sich irgendwie besonders 
an, denn a) gibt es nur eine Renate und b) 
latschen wir nun also direkt wieder raus 
aus dem altbekannten, vertraut muckelig 
wirkenden Hotelgebäude – und stapfen 
Richtung Ungewissheit. Wie sieht Rena-
te wohl von innen aus? Und soll es diese 
Nacht eigentlich kalt werden?

Nach dem Betreten von Renate über-
schwappt uns kurz eine Welle der Nostal-
gie: Der Charme nachmittäglicher Tref-
fen in den Gartenlauben unserer Jugend 
flackert auf. Bei genauerer Betrachtung 
unserer Erwachsenen-Wochenendlaube 
wird jedoch rasch klar: Das hier hat nichts 

mit ollem Bauwagen oder rostiger Laube 
zu tun. Renate ist mehr als gut in Schuss. 
Und noch dazu eine ultragemütliche  
Koje – mit Doppelbett, Heizung, Tisch-
chen und Regal für Klamotten und 
Krimskrams. Und – man kennt ja seine 
Pappenheimer – einem TV-Gerät. Alles 
drin, alles dran: Kann also losgehen!

Losgehen bedeutet in unserem 
Fall: Erst mal rüber, die Duschen und 
das WC checken. Und hey, warum hat 
uns eigentlich keiner gesagt, dass wir 
hier schon in einer Mini-Wellnessarea 
gelandet sind (s. Seite 56)? Temperatur-
technisch gesehen ist es hier so kusche-
lig, dass wir Warmduscher all unsere 
Sorgen auf einen Schlag los sind. Die 
Dusche ist blitzeblank, das WC tippi-
toppi. Läuft.

Weiter geht’s nun ins Holyharbour  
Restaurant & Grill – futtern und 
zur Sicherheit vielleicht noch einen 
anschnapseln. Dass ein entsprechen-
der Glimmer gar nicht notwendig ist, 
stellt sich allerdings schon bald heraus: 
Unsere erste Nacht in der Renate ist ein-
fach fabelhaft. Das Bett so bequem, die 
Decke eine wohlige Umarmung – und 
draußen, da pfeift der Wind. Da ist er 

der Renate wartet schließlich noch eine 
Challenge auf uns.

Schon gestern waren uns die zwei 
langen, gepolsterten Balken an der 
Wand aufgefallen. So, wie sie da hingen 
irgendwie nicht störend, aber auch nicht 
nützend – das schien uns ganz und gar 
nicht Renate-typisch zu sein. Da sie 
allerdings den Aufdruck „oben“ und 
„unten“ trugen, dämmerte uns: Da geht 
noch mehr! Und tatsächlich: Nach eini-
gem Spekulieren, Tüfteln und Taktieren 
ist sie da, unsere neue Couch. Mit dem 
guten Gefühl, etwas vollbracht zu haben, 
lümmeln wir uns nun gemütlich vor die 
Glotze und lassen uns bedudeln. Bis die 
Äuglein kleiner und die Lider schwe-
rer werden und sich die Körper immer 
weiter in Richtung Waagerechte neigen. 
Und dann, genau in diesem Moment ist 
Renate da, fängt uns auf und nimmt uns 
mit auf eine Traumreise zu bärtigen See-
männern und gewieften Piratenbräuten.

Unser Fazit am Abreisetag: Renate, 
es war schön mit dir. Und deinen Namen 
trägst du zurecht. Nicht nur, weil du eine 
taffe Seefahrergattin bist, sondern auch, 
weil er sich reimt. Und zwar auf Granate. 
Renate, du bist wahrlich eine Granate!

wieder, der urige Charme von Outdoor, 
wie wenn man draußen im Zelt, in der 
zugigen Ferienhütte oder sonst wo 
anders gepennt hat. 

Am nächsten Morgen stellen wir 
fest: Trotz des nächtlichen Hauchs von 
Wildnis und Abenteuer war es ange-
nehm ruhig. Keine Kojotenrufe, kein 
Grizzlybrummen, nur das Rauschen des 
Meeres. Auch ohne Grizzlys verspüren 
wir jedoch einen Bärenhunger. Nach 
einer Katzenwäsche geht’s rüber in den 
Strandschuppen: Essen fassen.

Den Tag verbringen wir mit all 
den Dingen, die Spaß machen: Fettes 
Frühstück, lockerer Spaziergang um 
den Binnensee, Käffchen im Sonnen-
schein vorm neuen Holyharbour Café 
und natürlich Wellness! Denn wie 
könnte man so ein Wildnis-Wanderer- 
Life besser kontrastieren als mit einer 
ordentlichen Portion Saunawärme und 
Vor-sich-Hindösen im Ruheraum? Am 
Abend speisen wir im Strandschuppen, 
schunkeln anschließend beim Singer/
Songwriter-Gig in der Spelunke und 
lassen den Tag mit einem Bierchen aus-
klingen. Allerdings nur eins – denn wir 
brauchen noch ein kühles Köpfchen. In 

ES WAR EINMAL EINE SEEMANNSBRAUT, 
DIE ES DER LIEBE WEGEN HINAUS AUF 
DIE SIEBEN WELTMEERE ZOG. DOCH WER 
KÜMMERT SICH IN IHRER ABWESENHEIT 
WOHL UM IHRE BLEIBE? Text: Sarah Beumer

 D
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Mi., 01.01.

ANBADEN

Mehr Termine findet ihr unter: www.beachmotel-hhf.de | www.bretterbude.de Änderungen vorbehalten.

 Events 2020 Heiligenhafen

Sa., 21.03.

POETRY SLAM /
BEACH CLEAN UP

Sa., 22.03.

WELTWASSER 
TAG

Fr., 13.03.

IRISH NIGHT

Sa., 07.03.
BUTZENKONZERT

HOLYHARBOUR
SOUL SESSION

Fr., 14.02.

POETRY SLAM /  
SILENT DISCO

Fr., 15.02.

PAUL EASTHAM 
LIVE

Mi.,19.  – So., 23.02.

FEEL GOOD  
WEEK

Fr., 07.02.

LESUNG
Sa., 18.01.

HARRI LIVE

Mi.,22.  – So., 26.01.

FEEL GOOD  
WEEK

Sa., 04.04.

HOLYHARBOUR
SOUL SESSION

So., 12.04.

OSTERBRUNCH

Fr.,17.  – Sa., 19.04.

YOGA

Mi.,25.  – So., 29.03.

FEEL GOOD  
WEEK

Do., 30.04.

TANZ IN DEN MAI /
SILENT PYJAMA PARTY

Sa., 02.05.

WELTFISCH- 
BRÖTCHENTAG

So., 10.05.

MUTTERTAG

Sa., 18.04.
STEPHAN 

FRIEDRICHS 
LIVE

Fr., 22.05.

NUR KURT LIVE

Sa., 30.05.

SAISONERÖFFNUNG 
PLANKENVERLEIH

Mo., 01.06.

INT. 
KINDERTAG

Fr.,15.  – So., 17.05.

YOGA

Mi., 24.06.

MIDSUMMER

Fr., 26.06.

SKATE AID DAY

Fr.,26.  – Sa., 27.06.
FEST VERANKERT &  

FRIENDS KIEK 
IN TACH

Sa., 20.06.

WHITE DINNER

So., 27.06.

BEACH PARTY

Do., 31.12.

SILVESTER

So., 20.09.

WELTKINDERTAG

Do.,13.  – So., 16.08.

STARS  
AT THE BEACH

Mi.,21.  – So., 25.10.

FEEL GOOD 
WEEK

Mi.,11.  – So., 15.11.

FEEL GOOD 
WEEK

Sa., 26.09.

BEACH CLEAN UP

Sa., 03.10.

POETRY SLAM

Sa., 17.10.

SILENT DISCO

Sa., 29.08.

4. GEBURTSTAG 
 BRETTERBUDE

Sa., 12.09.

HOLYHARBOUR
SOUL SESSION

Fr., 18.09.

COMEDY-DINNER MIT 
MATTHIAS JUNG

Fr.,03.  – So., 05.07.

SUPER SAIL 
TOUR

Fr.,10.  – So., 19.07.

HAFEN 
FESTTAGE

Fr.,07.  – So., 09.08.

BEACH PRIDE 
FESTIVAL

Sa., 21.11.

HOLYHARBOUR
SOUL SESSION

Sa., 05.12.

PLÄTZCHEN BACKEN
POETRY SLAM

So., 29.11.

CHRISTMAS TREE 
LIGHTING

So., 13.12.

WEIHNACHTS- 
FEIER

Fr.,11.  – Sa., 13.12.

X-MAS YOGA 
SLOW DOWN

Sa., 12.12.

PLÄTZCHEN BACKEN

So., 06.12.

NIKOLAUS

Di., 29.12.

FACKELLAUF

Di., 22.12.

4. GEBURTSTAG 
BEACH MOTEL

Sa., 26.12.

WEIHNACHTS- 
BRUNCH

Sa., 19.12.

PLÄTZCHEN BACKEN

Sa., 24.10.

LICHTERMEER

So., 25.10.

ABBADEN

Sa., 31.10.
HALLOWEEN CINEMA 

HALLOWEEN 
BIMMELBINGO
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Ein ausgiebiges, vollwertiges und gutes Frühstück mit einer heißen Tasse Seeberger Kaffee ist die beste Art 
und Weise, den Tag zu begrüßen! Vor allem dann, wenn der Kaffee aus kontrolliert biologischem Anbau und 
fairem Handel stammt. Vollmundig, rund, intensiv und mit geschmacklichen Noten von Schokolade und Nuss. 
Die sorgfältig gerösteten Kaffees aus unserem GREEN Label überzeugen durch besondere Reinheit und unver-
fälschtes Aroma und holen jeden Langschläfer auf die Beine!

Wie wäre es dazu mit einem warmen Porridge -  extra cremig, mild und fein im Geschmack als echtes 
»Morgen Soulfood«? Oder doch lieber eine herrliche Müsli-Bowl mit unserem crunchy Beeren-Müsli, Nüssen, 
Trockenfrüchten und frischem Joghurt?

Du entscheidest, wie Dein Start in den Tag schmecken soll.

MOIN!

Da schmeckt 
 man die Liebe 
   zur Natur

www.seeberger.de

Seit 175 Jahren ...
trägt unsere Arbeit Früchte.
Und Nüsse. Und Kaffee!

Und warum machen wir das schon 
so lange? Weil wir wissen, wie wert-
voll die Natur für uns ist. Nichts gibt 
uns so viel Energie und Inspiration. 
Deshalb steckt in jeder Seeberger- 
Verpackung ein Stück Naturgenuss. 

Seit unserer Unternehmensgründung 
im Jahr 1844 in Ulm bringen wir mit 
Leidenschaft und Liebe zur Perfek-
tion die besten Naturschätze aus 

aller Welt in die Tüten und Tassen 
der Genießer. Für unser vielfältiges 
Sortiment aus Nüssen, Trocken-
früchten, Kaffees, Trinkschokoladen 
oder Tees versprechen wir deshalb 
Genuss in bester Qualität. Als 
eine der ältesten Kaffeeröstereien 
Deutschlands legen wir größten 
Wert auf Rohkaffees in Spitzen-
qualität und sorgfältige, schonende 
Langzeit-Trommelröstung. Aus einem 
über Jahrzehnte gewachsenen Er- 
fahrungsschatz und meisterlichem 
Können bei der Röstung entstehen 

aus den besten Rohkaffees der Erde 
geschmacklich vollendete Kaffee- 
spezialitäten.

Was unsere Tradition als Familien-
unternehmen prägt, ist die Achtung 
vor der Natur, den Menschen und 
der kulturellen Vielfalt. Mit diesen 
Werten beschreiten wir immer wieder 
innovative Wege und sind dabei 
stets offen für Veränderungen. Denn 
wir wissen: Hier ist unsere Tradition 
und hier liegt unsere Zukunft.

ANZEIGE



Brückstraße 9 – 11 · 23774 Heiligenhafen · Telefon 04362/5139387 · Instagram: coastside_store · Facebook: coastside heiligenhafen

CREW-RABATTE
Mitmachen lohnt 

sich! Als Teil unserer 
Crew gibt’s für dich 
Vergünstigungen in 

unseren Hotels und bei 
Kooperationspartnern 

sowie z. T.  
top Family- &  
Friends-Tarife.

STARKES 
MITEINANDER

Wir legen viel Wert auf 
ein respektvolles, offen- 
es Miteinander inner-

halb des Teams. Bei uns 
wird geduzt und die 

Hierarchien sind flach 
wie die nordfriesische 

Landschaft.

COACHING / 
WEITERBILDUNG

Öfter mal was 
Neues: Um dich und 

deine individuel-
len Fähigkeiten in 

ungeahnte Sphären zu 
katapultieren, bieten 
wir Coachings und 

Weiterbildungen an.

WORK THE 
WATERKANT

Gute Aussicht,  
gute Laune! Unsere 
Hotels befinden sich  

an den schönsten Orten 
der nord- und ostdeut-
schen Küste sowie am 

Wasser. Netter Arbeits-
platz, oder?

BEZAHLUNG 
ÜBER TARIF
Money, money,  

money: Zugegeben, 
dreifaches Gehalt  

gibt es bei uns leider 
nicht, wohl aber  

eine faire,  
übertarifliche  

Bezahlung.

GEBURTSTAGS- 
GESCHENKE
Schön, dass es dich 

gibt! Darum – 
 und weil wir was zu 
verschenken haben – 

erhältst du zu  
deinem Geburtstag ein 

individuelles  
Birthday-Präsent!

TEAMEVENTS
Crew love is true love: 

Wir veranstalten 
regelmäßig abwechs-

lungsreiche Teamevents 
und -ausflüge sowie  
rauschende Weih-

nachtsfeiern. Inklusive 
Mistelzweig,  
versteht sich.

AUFSTIEGS- 
MÖGLICHKEITEN

Bei uns zählt nicht,  
was du irgendwann mal 
irgendwo gemacht hast 
– bei uns zählt, wer du 
jetzt bist und wohin du 
möchtest. Dementspre-
chend hoch sind unsere 

Aufstiegschancen.

FANCY HOTELS
Angestaubte Lobbys 
und kitschige Hotel-

zimmer waren gestern: 
Unsere Heimathafen® 

Hotels sind neu,  
kreativ und anders. 
Und transportieren 

einen schicken,  
modernen Lifestyle.

THINK OUTSIDE 
THE BOX

Wir sind Vorwärts- 
denker, Querdenker,  

Andersdenker, 
Vieldenker und Bunt-

denker. Und haben 
viel Platz für alle, die 

Schubladen zu- und fri-
sche Ideen reinlassen.

Crew-Member 
wanted!

Damit bei uns alles tutti läuft, sind wir stets auf 
der Suche nach neuen Leuten für unsere Häuser 
und Standorte! Du bist voller Drang nach Taten 
und hast Lust auf einen Job, der dich voranbringt? 
Cool, aber warum solltest du nun ausgerechnet zu 
uns kommen? That’s an easy one: Weil wir ein top 
Arbeitgeber sind! Gut, auch bei uns muss gearbei-

tet werden. Aber: Wir geben alles, damit dein Job 
spannend, herausfordernd, horizonterweiternd 
und so angenehm wie möglich ist. Ein bisschen 
Spaß machen soll’s ja schließlich auch. 

Klingt gut? Dann bewirb dich einfach unter 
www.heimathafenhotels.de. Wir freuen uns sehr 
dich kennenzulernen.
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54° 7' 38.431" N, 8° 51' 30.236" E 
Wer Büsum für verschlafen hält, hat 
wohl den letzten Trend verpennt: Moin 
von unserer neuesten Destination an 
der Nordseeküste – die tatsächlich weit 
mehr kann als Krabben und Kutter. 
Nicht umsonst gilt Büsum, gemessen an 
den ständig steigenden Übernachtungs-
zahlen, als das drittbeliebteste Urlaubs-
ziel an der norddeutschen Küste. Hier 
gibt’s das von der UNESCO geschützte 

Wattenmeer, einen malerischen Deich 
und – Achtung, ganz neu – das  
Lighthouse Hotel & Spa. Mit unserem 
bisher wohl elegantesten Hotel locken 
wir Strandurlauber und Wellnessgäste 
nach Dithmarschen. Natürlich auch, 
um sie genauso von dem Ort, der Auf-
bruchstimmung und dem einmaligen 
Erholungsfaktor zu überzeugen. Was 
euch bei uns erwartet? Lest selbst!

Büsum



Axel, du hast nun schon einige Heimathafen®  Hotels  
während des Baus begleitet – was war in Büsum die beson-
dere Herausforderung?

Die Lage ist sehr speziell, denn wir haben das Hotel 
in den Deich integriert. Dafür waren sehr viele Bau-
genehmigungen erforderlich und der Zeitplan muss-
te exakt eingehalten werden. Denn auf dem Deich 
darf man immer nur bis zum 1. Oktober eines Jahres 
arbeiten – und das ist eine sehr amtliche und auch 
fixe Deadline!

Lief denn alles nach Plan?
Sagen wir so: Es wurde bis kurz vor der Fertigstel-
lung geplant und getüftelt. 

Das heißt, es gab auch kurzfristige Änderungen? 
Ja. Als wir zum Beispiel schon dabei waren, die 
Küchenwände zu fliesen, kam Jens auf die Idee, 
dass es schöner wäre, wenn die inneren Wände noch 
ein paar Fenster bekommen, damit die Spülküche 
Tageslicht erhält. Gesagt, getan. Ein Tag später 
waren die Löcher für die Fenster da. Flexibilität ist 
Jens als Bauherr sehr wichtig. 

Wie groß war die Baustelle zu Spitzenzeiten? 
Wir hatten mal rund 220 Handwerker gleichzeitig 
auf der Baustelle, das war schon ’ne Hausnummer. 
Außerdem haben wir 3.200 qm Verblendsteine ver-
arbeitet und ca. 5.000 qm Parkett verlegt. 

Das Hotel heißt ja  „Lighthouse Hotel & Spa“. Steckt in dem 
Namen mehr drin? Ist das Haus auch ein Leuchtturm?

Ja. Aufgrund seiner Höhe verdeckt das Hotel einen 
Sektor des Leuchtturms, der direkt neben dem 
Haus steht. Das ist natürlich ein Problem, denn das 
Leuchtfeuer muss ja auf See gesehen werden. Am 
Giebel des Hotels haben wir deswegen ein soge-
nanntes Seeersatzzeichen angebracht, das den ver-
deckten Sektor übernimmt. Darüber hinaus haben 
wir bewusst eine intensive Außenbeleuchtung des 

Gebäudes gewählt, damit es nachts hell erstrahlt. 
Also ja, man kann schon sagen, dass das Lighthouse 
auch als Leuchtturm fungiert.  

Wie sieht es eigentlich mit Schutz vor Sturmflut aus? 
Auf Hafenebene sind alle Außentüren und Tore 
mit sogenannten Dammbalken ausgestattet. Aus 
Aluminium gefertigt sind das klassische Balken, die 
man bei Hochwassergefahr vor die Türen setzt. 

Was war die größte Herausforderung – baulich gesehen? 
Zum einen war es wie gesagt der enge Terminplan. 
Zum anderen natürlich die Lage direkt auf dem 
Deich. Das bedeutet ja, dass wir in den Deich hin-
einbauen mussten. Das haben wir so vorher auch 
noch nicht gemacht. Interessant … 

Arbeitest du immer mit demselben Team zusammen?
In diesem Fall bestand das Bauleiter-Team aus 
unserem Projektleiter Christopher Michael, dem 
Rohbauleiter Tim Schülke und den Bauleitern Ralf 
Zensen und mir. Dazu kommen noch diverse Fach-
planer sowie die Architektenbüros Ladehoff und 
Hannemann & Krützfeld. Das Team ist nicht immer 
in der gleichen Besetzung, aber bei den Bauvor- 
haben von Jens sind immer das Architektenbüro 
Ladehoff und wir als Bauunternehmen beteiligt. 

Sind schon neue Projekte für Jens in Aussicht? 
Ja, es entsteht ein weiteres cooles Projekt hier in 
Büsum an der Familienlagune (siehe auch S. 120). 

Du kommst gebürtig aus der Region. Irgendwelche Tipps? 
Ich komme aus dem kleinen Dorf Barlt, genau. Wer 
hier in Dithmarschen Urlaub macht, sollte die See-
hundstation in Friedrichskoog besuchen, auf dem 
Weg für ein Eis in der Eisdiele Böthern in Meldorf 
stoppen und abends natürlich im Hotelrestaurant 
Landgang essen gehen.

AUF EIN 
WORT  

MIT  A XEL  
DIT TM ANN

DA S LIGHTHOUSE HOTEL & SPA WAR  
UNSER BISHER GRÖSS TER WURF UND  

IN PL ANUNG UND BAU G AR NICHT  
SO OHNE. A XEL DIT TM ANN,  

BAUS TELLENLEITER BEI  UNSEREM  
PARTNER K ÄHLER BAU, BERICHTE T.

 
Das Interview führte Julia Buhk

I N T ER V I E W I N T ER V I E W
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TE A M MEER 
ODER  

TE A M HAFEN?
KL AR IS T:  IN DEN ZIMMERN,  

SUITEN & APARTMENTS UNSERES  
L IGHTHOUSE HOTEL & SPA L Ä SS T  

ES SICH WUNDERBAR ENTSPANNEN –  
OB MIT DIREK TEM BLICK AUF  

DIE SEE ODER DA S BUNTE TREIBEN 
A M MUSEUMSHAFEN.

Z I M M ER  & S U I T EN Z I M M ER  & S U I T EN
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STANDARD HAFEN
Für ein Wochenende am Meer

SUPERIOR HAFEN
Für romantische Sonnenuntergänge

KOMFORT HAFEN
Für Familien und Freunde

DELUXE
Für Luxus-Liebhaber

Diese Kategorie Komfort ist rund 10 qm  
größer als die Standardvariante und verteilt 
diese geschickt in einen großzügigen Wohn- 
und Schlafbereich. Maximaler Komfort, zur 
Hafenseite gelegen und obendrauf im ge- 
diegenen Wohlfühl-Ambiente eingerichtet.
Ausstattung wie im Standardzimmer, eben-
falls mit und ohne Balkon.

Noch größer und dem Himmel noch ein Stück-
chen näher, sind unsere Zimmer der Kategorie 
Deluxe Meerblick. Auf rund 35 qm verteilen 
sich eleganter Wohn- und gemütlicher Schlaf-
komfort, exquisite Einrichtungsdetails und der 
schönste Ausblick auf die Nordsee, den wir zu 
bieten haben. Ob mit Balkon oder ohne: Der 
Blick aus dem Bett aufs Meer ist nicht zu toppen.

Schlicht, modern, handfest – unsere Stan-
dard-Zimmer haben alles, was es für einen 
erholsamen Urlaub braucht. Gediegene Farben 
treffen auf klares Design, rustikale Holzmöbel 
kontrastieren mit den weichen Kissen auf dem 
obergemütlichen Doppelbett. Minibar, Kaffee, 
Tee, Flatscreen-TV, Bluetooth-Anlage, Telefon 
und Radio … alles da! Mit und ohne Balkon. 

Room with a view! In den 28 qm großen, ele-
gant eingerichteten Superior-Zimmern steht 
der grandiose Meerblick im Mittelpunkt. Den-
noch sind das gemütliche Doppelbett, das groß-
zügige Bad mit Regendusche und die kuschelige 
Sitzecke auch nicht zu verachten. Ein ganz und 
gar erholsamer Rückzugsort – ob mit Balkon 
oder ohne. 

Z I M M E R Z I M M E R
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ES DARF NOCH EIN BISSCHEN MEHR SEIN?  
GERNE! UNSERE J UNIOR SUITEN UND SUITEN 

BIE TEN NICHT NUR MEHR PL AT Z, SONDERN  
VERFÜGEN ÜBER BESONDERE E X TR A S UND  

GIMMICKS . WIE IMMER GILT:  
PERSÖNLICH TES TEN LOHNT SICH!

J U N I O R S U I T E N J U N I O R S U I T E N

BROOKLYN SOAP
Schön pf legen und schlafen.

HAFEN JR. SUITEN
Hafencharme inklusive

Unsere Hafen Junior Suiten haben, wie der 
Name schon vermuten lässt, herrlichen Hafen-
blick – und vom Balkon aus sogar seitlichen 
Meerblick. Auf 37 qm und bei bester Raumauf-
teilung warten ein großzügiger Wohn- und 
Schlafbereich sowie das für das Lighthouse 
Hotel & Spa so typische moderne Design in 
absoluter Wohlfühlatmosphäre.

Die Brooklyn Soap Company hat nicht nur all 
unsere Badezimmer mit ihren naturbelassenen 
Pflegeprodukten ausgestattet, sondern auch 
eine sehr coole Junior Suite gestaltet. 43 qm 
groß, mit Balkon und direktem Meerblick 
sowie zahlreichen Design-Highlights wie dem 
Freischwinger. Besonderer Clou: eine Doppel-
dusche im Badezimmer! 

STIFTUNG MENSCH
Im Urlaub Gutes tun

Als eine der größten sozialen Stiftungen 
Deutschlands sorgt die Stiftung Mensch mit 
vielen Ideen und Maßnahmen dafür, dass jeder 
von uns – ob mit Handicap oder ohne – indivi-
duell und selbstbestimmt leben kann. Das finden 
wir unglaublich wichtig und gut und spenden 
daher einen Teil des Umsatzes dieser stilvoll ein-
gerichteten Junior Suite direkt an die Stiftung.
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Der italienische Möbel-Spezialist Gervasoni 
ist mittlerweile nicht nur Interieur-Profis ein 
Begriff. Der ganz eigene Stil von Chefdesig-
nerin Paola Navone passt hervorragend zum 
Lighthouse Hotel & Spa und daher freuen 
wir uns sehr, dass die Italiener nicht nur die 
gemütlichen Polstermöbel wie Bett, Sessel 
und Sofas im ganzen Haus gestellt, sondern 
auch noch eine eigene Suite kreiert haben. 
Auf rund 83 qm trifft pure Eleganz auf außer-
gewöhnliche Designelemente. Besonders zur 
Geltung kommen diese durch die hohe Decke 
mit Spitzdach. Schönsten Meerblick, einen 
Kamin, einen separaten Ankleideraum und 
ein Badezimmer mit feinstem italienischem 
Marmor, eigener Sauna und freistehender 
Badewanne gibt’s noch oben drauf. Rundum: 
Design Made in Italy.

GERVASONI SUITE
Made in Italy

S U I T E N S U I T E N

Unsere Freunde von Cosman Interior beglei-
ten uns schon eine ganze Weile – und auch für 
das Lighthouse Hotel & Spa haben wir sie an 
Bord geholt. Marc Neumann und Cord Selcho 
haben einfach einen einzigartigen Blick für 
Inneneinrichtung, was sie mit feinen Dekoele-
menten im ganzen Haus und in ihrer Suite mal 
wieder bewiesen haben. Die rund 65 qm gro-
ßen Räume liegen am Ende eines Ganges und 
entführen den Gast in ein – ziemlich luxuriö-
ses – Beach House. Holzvertäfelte Wände, edle 
Zeichnungen und Schwarzweiß-Fotografien, 
weiße Shutters vor den Fenstern und natürlich 
das Meer aus Wohn- und Schlafzimmer genau 
im Blick – das ist schon ziemlich cool. Getoppt 
wird das nur noch durch das großzügige Bade-
zimmer mit Doppeldusche, Badewanne und 
eigenem Dampfbad! Einmal abtauchen, bitte!

COSMAN SUITE
Beach House deluxe
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S U I T E N S U I T E N

Die Lighthouse Suite ist für uns eine Pre-
miere, schließlich haben wir hier erstmals 
eine Suite ganz nach unseren Vorstellungen 
eingerichtet. Diese Gelegenheit haben wir 
genutzt, um all unsere Fantasien einer per-
fekten Hotelsuite wahr werden zu lassen. 
Ihr denkt, wir übertreiben? Okay, wie klingt 
denn das: durch eine Wendeltreppe verbun-
dene, 105 qm grosse Wohnfläche, komplett 
verglast zur Meerseite, ein Balkon auf jeder 
Ebene, großzügiges Bad mit freistehender 
Badewanne und eigener Sauna, handbemal-
te Tapete, Tunnelkamin mit Öffnung zum 
Wohn- und Badezimmer, kleine Bibliothek, 
feine Soundanlage …? Also, wir könnten 
direkt einziehen. Die beiden Flatscreen-TVs 
bräuchten wir sogar gar nicht – das größte 
Kino findet eh vor dem Fenster statt.

Unser Kooperationspartner Lindbergh macht 
eigentlich in Fashion, hat aber auch ein 
Händchen für Inneneinrichtung, wie wir 
feststellen durften. Mit ihrer Suite nehmen 
uns die stilbewussten Dänen mit auf eine 
Zeitreise in die 1920er-Jahre – in die Ära des 
Luftfahrt-Pioniers Charles Lindbergh. Über 
dem schweren Ledersofa hängt historisches 
Kartenmaterial, das im Raum verarbeitete 
Blech erinnert an das legendäre Flugzeug 
„Spirit of St. Louis“ und der Meerblick, auch 
aus der eigenen Sauna heraus, an den ersten 
Transatlantikflug von 1927. Einen großen 
Teil des Charmes macht übrigens auch das 
duftende Holz in der 60 qm großen Suite aus. 
Kein neues Baumarktholz – die besonders 
gemütliche Atmosphäre kommt von reinem, 
wiederverwertetem Ulmenholz.

LIGHTHOUSE SUITE
Unsere Größte

LINDBERGH SUITE
Zurück in die Goldenen Zwanziger
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Einer geht doch bestimmt noch, oder?!  
Besser ist das, denn in unserer Gin Sul-Suite 
wartet eine eigene Bar inklusive Zutaten und 
Zubehör auf Cocktailexperimente. Wer dabei 
(natürlich) professionell vorgehen möchte, 
schnappt sich eins der Cocktailbücher und 
eine der typischen weißen Tonflaschen und 
bringt zum Beispiel mit einem würzigen Gin 
Basil Smash einen kleinen Schuss Portugal 
ins norddeutsche Büsum. Denn obwohl der  
Hamburger Gin in der Altonaer-Spirituosen- 
Manufaktur destilliert wird, ist er eine hoch-
prozentige Liebeserklärung an Portugal, wo 
die entscheidende Zutat Zistrose wächst. So 
verwundert es auch nicht, dass neben dem 
beerigen Schnaps auch die blau-weißen  
Fliesen im Bad an das sonnige Fleckchen 
Erde erinnern.

GIN SUL
Ein Schuss Portugal

Hinter dem 1999 gegründeten Label TineK 
steht die sympathische Dänin Tine Kjeldsen. 
Mit viel Gespür für ästhetisches Design stellt 
sie in ihren Kollektionen schlicht-schöne 
Interiorideen vor, die sich leicht kombinieren 
und immer wieder neu arrangieren lassen. 
Von Polstermöbeln über hochwertige Textili-
en bis hin zu Accessoires ist alles dabei – und 
wir haben uns sehr gefreut, dass sie für uns 
eine richtig skandinavische Suite eingerich-
tet hat. Auf 60 qm sind der stilvolle Wohn- 
und Schlafbereich sowie ein großzügiges 
Badezimmer mit freistehender Badewanne 
und Meerblick untergebracht. Das gemütli-
che Doppelbett hebt sich auf einem Podest 
vom Rest der Suite ab und bietet, genau wie 
die grosse Sofalandschaft und natürlich der  
Balkon, herrlichen Meerblick. 

TINEK HOME
Echt skandinavisch 

S U I T E N S U I T E N
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Oh, wie das duftet! Okay, vielleicht ist ein biss-
chen Einbildung dabei, aber wir haben jedes 
Mal, wenn wir die Mutterland-Suite betreten, 
den warmen Geruch frischgebackener Franz-
brötchen in der Nase. Vielleicht liegt es daran, 
dass der Feinkostspezialist aus Hamburg so 
clever war, das übliche Wohnzimmer mit indi-
viduell gestalteter Küche und Esstisch zu erset-
zen. Denn die besten Partys und das gemüt-
lichste Beisammensein finden doch immer in 
der Küche statt, oder?! Sehr praktisch: Nach der 
Party ist das kuschelige Doppelbett mit Blick auf 
den Hafen direkt ums Eck. Übrigens: Als Gast 
der Mutterland-Suite gibt es während des Auf-
enthalts 20 % Rabatt auf all die Produkte regi-
onaler Manufakturen im ersten Mutterland- 
Store außerhalb Hamburgs – natürlich bei uns 
im Lighthouse Hotel & Spa.

MUTTERLAND
Küchenparty mit Hafenblick

Auf der Hafenseite gibt’s drei von der Auto- 
mobilmarke MINI gestaltete Apartments, nach 
dem „Creative Use of Space“-Prinzip eingeri- 
chtet – maximale Nutzung von minimalem 
Raum. In frei stehenden Häusern erwarten 
den Gast kreative Räume mit transformieren-
den Möbeln. Hier kann ein Tisch ausgeklappt 
werden, dort verschmilzt der Fernseher mit 
der Wand. Die Apartments erinnern an Tiny 
Houses und überraschen durch ihre inspi-
rierende Architektur. Zudem werden hier 
dank kleiner Küche auch Selbstversorger 
glücklich. Wer Lust auf ein 6-Gang-Menü im 
Schnüsch hat, springt eben ins Hotel rüber. By 
the way: Als MINI Besitzer erhaltet ihr 15 % 
Rabatt auf den regulären Zimmerpreis. Zusätz-
lich stehen euch kostenlos zwei aktuelle MINI 
Modelle für Probefahrten zur Verfügung.

MINI APARTMENTS
MINI Flair am Meer

S U I T E N S U I T E N
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S P EI S  & T R A N K  I M  Ü B ER B L I C K

Der Alte Speicher ist eine urige  
Kneipe an der Hafenseite mit rus-
tikal-entspanntem Ambiente und 
leckerem Craft Beer. Cocktails oder 
Longdrinks sowie kleine Knabberei-
en wie Nachos oder Nüsse gehen aber 
natürlich auch über den Holztresen. 

Schickes Ambiente mit Meerblick. 
Kuschelige Sofas und Sessel. Candle- 
light. Das alles ist unsere De Baar. 
Hier gibt es edle Aperitifs und 
bekömmliche Digestifs, zum Bei-
spiel als perfekten Ausklang eines 
feinen Dinners im Schnüsch.

Bodenständig, unkompliziert und 
für jedermann – willkommen in der 
Hafenkantine! Hier speisen Hotel-
gäste und Mitarbeiter, Büsumer 
schnacken aus dem Nähkästchen. 
Morgens gibt’s Frühstück à la carte, 
mittags ein leckeres Lunch-Menü.

Unser Restaurant Landgang liegt 
zur Meerseite und ist fast durch-
gängig geöffnet. Morgens servieren 
wir unser Frühstücksbuffet, mittags 
geht es weiter mit einer Lunchkarte, 
nachmittags locken Kaffee & Kuchen, 
abends leckeres Dinner à la carte. 

In unserem Fine-Dining-Restaurant 
Schnüsch kreiert das Küchenteam 
rund um Chef Florian Prelog aus den 
besten Produkten der Region köstli-
che 6-Gang-Menüs. Begleitet von pas-
senden Craft-Biersorten oder edlem 
Wein. Mehr Infos auf Seite 92. 

S P E I S  &  T R A N K
I M L I G H T H O U S E H OT EL & S PA 
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Bevor Küchenchef Florian Prelog eine Idee 
für das Gastrokonzept des Lighthouse Hotel & 
Spa hatte, ging er erst mal in Ruhe essen. 
Schließlich waren seine letzten Stationen 
als Chef ein eigenes Lokal in Texas und die 
Küche eines luxuriösen Kreuzfahrtschiffs – 
da half eine Schlemmerrunde durch Büsum, 
um erst mal an der Nordsee anzukommen.
Was dann im Endeffekt auf der Speisekarte 
des Landgang landete, war eine Mischung 
aus lieb gewonnenen Küstenklassikern wie 
Krabbensuppe oder Fish & Chips (allerdings 
very british mit Erbsenstampf und Vinegar), 
Schmankerln aus Florians österreichischer 
Heimat und saftigen Steaks aus seiner Zeit  
in Amerika.  

Dabei ist bei aller Vielfalt Nachhaltigkeit 
ein großes Thema in der Küche. Frisches Essen 
ohne Geschmacksverstärker, mit regionalen 
Zutaten und geschickter Weiterverwertung: 
So lautet der Plan. Und heilige Krabbe, selbst 
die Pasta ist hier hausgemacht! Gut, dass wir 
in der Nähe so tolle lokale Produzenten wie 
den Bioland-Bauernhof der Stiftung Mensch 
in Meldorf und den Krabben- und Fischhan-
del in Tönning haben, die uns mit regionalen 
und saisonalen Leckereien versorgen. 

Der besondere Clou im Landgang ist 
übrigens die eigene Räucherei! Hier mariniert 
Räuchermeister Marcel Lachs, Makrelen und 
Forellen mit Gewürzen wie Senfsaat, Paprika 
oder Chili und produziert so astreinen Räu-
cherfisch, der seinen Weg auch – Stichwort 
Weiterverwertung – auf das umfangreiche 
Frühstücksbuffet findet. 

R E G I O N A L 
S C H L E M M E N

IM RES TAUR ANT L ANDG ANG

R E S TAU R A N T  L A N D G A N GR E S TAU R A N T  L A N D G A N G
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Schnüsch. Für einige vielleicht ein unge-
wöhnlicher Name für ein Restaurant – vor 
allem, wenn nicht bekannt ist, dass es sich 
bei „Schnüsch“ um einen Klassiker der nord-
deutschen Küche handelt. Schnüsch bedeu-
tet so viel wie „quer durch den Garten“. In 
den von fein bis herzhaft variierenden Eintopf 
kommt, was gerade saisonal in der Umgebung 
verfügbar ist.

Der Name ist also Programm: Denn in 
dem exklusiven Fine-Di ning-Restaurant, das 
an ausgewählten Tagen die Woche geöffnet 
hat, dreht sich alles um Regionalität. Hier ent-
wickelt Küchenchef Florian Prelog den Nach-
haltigkeitsaspekt weiter, den er auch schon 
im Restaurant Landgang verfolgt. Selbst bei 
der Zubereitung der Gerichte werden aus-
schließlich Zutaten aus der Region verwendet 
– zum Beispiel Butter statt Olivenöl.

Das heißt: Ohne zuverlässige Produzen ten 
aus Dithmarschen und Nordfriesland läuft hier 
nichts! Um ihnen und damit den Geschichten 
hinter den Produkten mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken, finden sich an den Wänden ihre 
großformatigen Porträts – lebensnah eingefan-
gen von Fotograf Arvid Knoll.

Ein weiterer Eyecatcher sind die Mygdal 
Plantlights von Nui Studio aus Hamburg. In 
einem hermetisch abgeschlosse nen System 
wachsen in den mundgeblasenen Gläsern ech-
te Pflanzen, die sich mit 100 % Luftfeuchtig-
keit quasi selbst versorgen. Super schlaue Idee 
mit super schöner Optik.

Das Hauptaugenmerk liegt aber natür-
lich auf dem Essen: Zur Auswahl stehen zwei 
6-Gang-Me nüs mit begleitenden Bieren oder 
Weinen. Selbstverständlich können auch ein-
zelne Gerichte bestellt werden. Das Team des 
Schnüsch freut sich auf Besuch – und bittet 
herzlich um eine Reservierung. Guten Appetit  
– oder, wie wie man auf Plattdüütsch sagt: 
Goadn Aftit!

GOADN AF TIT
IM SCHNÜSCH

G O U R M E T-R E S TAU R A N T  S C H N Ü S C HG O U R M E T-R E S TAU R A N T  S C H N Ü S C H
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Mehr Termine findet ihr unter: www.hotel-lighthouse.de Änderungen vorbehalten.

Fr 29. MAI

MS KOI

Sa 06. JUNI

LEGENDS  
AT THE SEA 

Fr 03. JULI

SILENT DISCO

Sa 01. AUGUST

N-JOY PARTY

Sa M
o 08. – 10. AUGUST

GRAND WEEKEND: 
1. LIGHTHOUSE GEBURTSTAG

Sa 05. DEZEMBER

NIKOLAUS- 
AKTION

D
o 31. DEZEMBER

SILVESTERPARTY

D
o So 13. – 15.11.

FESTIVAL

Sa 22. FEBRUAR

KAFFEE 
MIT KÄUZCHEN

So 22. MÄRZ

BEACH CLEAN UP 

E VENTS 2020
IN BÜSUM

Traditionell hergestellte Delikatessen aus allen Regionen 
Deutschlands schätzen wir bei Mutterland und tragen deshalb 
hochwertige Feinkost kleiner und mittelgroßer Manufakturen 
für Dich zusammen. Mutterland wurde aufgrund seiner Einzigartigkeit 
vom deutschen Einzelhandelsverband zum „Store of the Year“ in 
der Kategorie Food ausgezeichnet.

Unser erstes Mutterland außerhalb Hamburgs hat in Büsum  
Anker geworfen. Auch hier gibt es unsere Feinkost und Delikatessen  
wie Tee, Kaffee, Süßwaren und Herzhaftes von heimische Manufakturen. 
Im Mutterland Lighthouse bekommst Du außerdem einen super 
Cappuccino oder Flat White und unsere beliebten Franzbrötchen 
sowie Brownies für den Spaziergang am Deich.

MUTTERLAND Lighthouse | Am Museumshafen 11 | 25761 Büsum

J E T Z T  A U C H

I N  B Ü S U M

MEHR INFORMATIONEN UND 24 STUNDEN EINKAUFEN:

E V EN T K A L EN D ER
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SELTEN WAR 
MEHR  

W E L L N E S S
GRÖSSER , ENTSPANNTER UND ÜBER AUS VIEL SEITIG:  
UNSER NEUES TER OCE AN SPA IS T  EIN G AR ANT FÜR 

ERHOL S A ME S TUNDEN AN DER NORDSEE.

O C E A N  S PAO C E A N  S PA

Wer die Heimathafen® Hotels kennt, weiß: Wir 
sind waschechte Wellnessliebhaber. Saunieren, 
relaxen, Füße hochlegen – wir sind dabei. Nur kon-
sequent, dass wir auch im Lighthouse Hotel & Spa 
alle Lichtkegel auf Tiefenentspannung gestellt haben. 
We proudly present: unseren mittlerweile dritten  
Ocean Spa – mit allem, was Wellnessherzen höher-
schlagen lässt. Auf ca. 630 qm bietet der Neuzugang in 
unserer Spa-Family altbewährte Wellnessklassiker, wie 
zum Beispiel eine Finnische Sauna (90°), eine Bio-Soft- 
sauna (60°) und ein Dampfbad. Auch zwei elegante 
Ruheräume, einer mit großartigem Blick auf den his-
torischen Hafen und einer mit wohltuender Salzwand, 
sorgen für den Rundum-Wohlfühl-Faktor.

Um unserem Entspannungsrepertoire einen 
besonderen Frische-Kick zu verleihen, begeben wir 

uns hier in Büsum zudem auf komplett neue Erho-
lungspfade. Zum Beispiel mit unseren speziell entwi-
ckelten Thalasso-Massagen, -Peelings und -Bädern. 
Diese Anwendungen setzen voll und ganz auf die 
heilende Kraft des Meeres und schöpfen dabei wert-
volle Mineralstoffe, Spurenelemente und Vitamine 
aus Wasser, Schlick und Algen – echt natürlich und 
nachhaltig regenerierend. Für alle, die sich gern 
mal entspannt treiben lassen möchten, gibt’s unsere 
magisch schwerelosen Floating-Behandlungen. Und 
wer eine ganz private Spa-Auszeit genießen mag, der 
bucht einfach unsere exklusive Ocean-Spa-Suite – 
mit eigener Wellness-Lounge inklusive Dampfsauna 
und Meerwasserwanne!

Noch mehr Spa-Anwendungen entdecken? Schaut 
mal unter www.hotel-lighthouse.de/spa
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THE 
GOOD 
S TUFF

S C H I C K G E S T Y LT,  FR I S C H  
FR I S I ER T U N D KÖ S T L I C H S T  

V ER S O R G T: Z EI T  F Ü R EI N EN  
EI N K AU F S B U M M EL !

Wie in manch anderem Heimathafen® Hotel 
haben wir auch im Lighthouse Hotel & Spa 
einige unserer Lieblingsshops integriert. Wir 
finden nämlich, dass es sich im Urlaub doch 
manchmal am entspanntesten shoppt – wenn 
kein Termindruck an einem zerrt, sondern 
nur der Wind … und huch, da kommt ja die 
schicke Mütze oder die kuschelige Jacke im 
Ladengeschäft von Marc & Daniel wie geru-
fen! Direkt nebenan beim eleganten Her-
renausstatter Lindbergh warten skandina-
vische Marken darauf, von euch anprobiert 
zu werden. Schick, schick! Im Herrengut 
Barbershop wiederum genießen Gentlemen 
professionelle Behandlungen in Sachen Good 
Looking: von der englischen Nassrasur mit 
heißen Kompressen über Bart Trim bis hin 
zu Maniküre oder Augenbrauenkorrektur. 
Außerdem neu in Büsum: das Hamburger  
Delikatessenunternehmen Mutterland – 
frisch von der Hansestadt an die Küste! 
Hier gibt es den besten Kaffee, die leckersten 
Franzbrötchen und faire Feinkost aus regio-
nalen Manufakturen. Auch schön als Anden-
ken für zu Hause oder als Mitbringsel! Denn 
Mutterland verpackt seine Geschenktüten 
besonders kreativ mithilfe einer Nähma-
schine sowie geprägten Fähnchen mit unter-
schiedlichen und individualisierbaren Gruß-
botschaften. In Shopping-Laune gekommen? 
Schaut vorbei und stöbert euch durch!

Marc & Daniel

Lindbergh Kollektion 2020

Herrengut

Mutterland

Ein Ort der gepflegten Männlichkeit und Verfechter des klassischen Barbier Handwerks. Mit zwei Läden ist 
HERRENGUT bereits in den Hamburger Stadtteilen St. Pauli und St. Georg etabliert und erfolgreich unterwegs. 
Im Barber Chair können Männer pausieren, sich auf sich selbst konzentrieren und sich rundum versorgen lassen. 
Eine persönliche und vertrauensvolle Beziehung ist hierbei genau so wichtig wie das Ziel dem Mann zu einem 
gepflegteren Aussehen und einem selbstbewussten Auftreten zu verhelfen.

JETZT  
AUCH  

IN BÜSUM
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53° 30' 40.363" N,  8° 7' 55.013" E 
Wieso Wilhelmshaven? Wieso nicht?! 
Das kleine Städtchen am Jadebusen mag 
vielleicht nicht der erste Ort sein, an den 
man bei Nordseeurlaub denkt – umso 
erstaunter ist man, schaut man mal genau 
auf die Karte. Wilhelmshaven besitzt 
tatsächlich den einzigen Nordseestrand 
mit Südlage! Zudem gehört das Watten- 
meer  zum UNESCO Weltnaturerbe und 

der Tourismus ist ready for departure.  
Ebenfalls abflugbereit ist unser neu-
es Fliegerdeich Hotel & Restaurant:  
Hier begrüßen wir euch stilecht im 
roughen Flieger-Look, mit einer Küche, 
die nach Fernweh schmeckt, und voll 
ausgestatteten Zimmern zum Abheben, 
von Economy bis First Class. Weiter 
geht’s mit der Bordlektüre!

Wilhelmshaven



19 – 25 qm | Balkon | Meerblick
Noch ein bisschen höher hinaus? Keine Turbulenzen! Unsere 
Business Class bietet einen radarklaren Meerblick – und somit 
die perfekte Aussicht nach jeder langen Reise. Ob direkt vom 
kuscheligen Doppelbett aus oder auf dem großen Balkon, hier 
liegt euch die Nordsee zu Füßen. Nur Fliegen ist schöner.

47 qm | Balkon | Hafen- oder Meerblick
Das ist ja erste Klasse! Im Fliegerdeich gibt’s zwei First-Class- 
Kabinen, eine von Jever, eine von Lindbergh. Auf ganzen 47 qm 
findet ihr nicht nur einen getrennten Wohn- und Schlafbereich, 
sondern auch besondere Einrichtungsdetails. Wie wäre es zum 
Beispiel mit einem eigenen Zapfhahn auf dem Zimmer?

FIRS T

28 qm | Balkon | seitlicher Meerblick
Einmal Richtung Ozean, bitte! Die Premium-Economy- 
Zimmer nehmen euch mit auf einen unvergesslichen Rundflug 
– am Wasser entlang. Echte Ziegelsteinwand, rustikaler Holz-
boden und stylische Designelemente machen die Entdeckerreise 
komplett. Für abenteuerlustige Flieger und ihre Co-Piloten.

PREMIUM  ECO N OMY

25 qm | Balkon | mit Sauna & Badewanne | Meerblick
Upgrade? Add a Plus! In unseren Business-Plus-Zimmern kata- 
pultieren wir euch mit Vollgas in ungeahnte Urlaubssphären – 
inklusive freistehender Badewanne, zimmereigener Sauna und 
einem gigantisch direkten Blick aufs Meer. Hier gilt: Ankom-
men, abheben – und nonstop in Richtung Entspannung.

BUS I N ESS  PLUS

23 qm | Balkon | Hafenblick
Economy bedeutet bei uns Komfort zum Zurücklehnen – inklu-
sive Beinfreiheit. Unsere kleinen Kabinen sind 23 qm groß, mit 
einem gemütlichen Doppelbett, Flatscreen-TV und Bluetooth- 
Anlage ausgestattet und im tollkühnen Industrial Look gehal-
ten. Perfekt für einen Kurzstreckenflug an die Nordsee!

ECONOMY

BUSI N ESS

RE ADYRE ADY ?
Volle Deichseite

Tiefschlaf statt Jetlag

Auf Autopilot schalten
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Abheben, durchstarten – euch ist etwas flau im Magen? Kein 
Thema: Im Fliegerdeich Restaurant konnten wir noch den hung-
rigsten Piloten auf einen Langstreckenflug vorbereiten. Ob 
beim Businesstrip am Morgen oder zum Interkontinentalflug am 
Abend: Macht euch bereit für eine besondere Geschmacksreise! 
Der kulinarische Rundflug führt euch dabei in unser Restau-
rant in Wilhelmshaven, direkt am Wasser, mit 64 Innenplät-
zen und einer Terrasse mit Meerblick für bis zu 54 Personen. 
Wer den Flieger betritt, wird von unserer Crew empfangen, 
zu seinem Sitzplatz geführt – und darf sich erst mal in eine 
bequeme Position bringen. Ein Blick ins Bordmenü zeigt: 
Wir starten zwar an der Nordsee, überqueren dann aber das 
Schwabenland und sind zack – in Mexiko. Das klingt aben-
teuerlich? Dann mal im Klartext: Unsere Karte bietet boden-
ständige Kost für jedermann – von Backfisch und Labskaus 
über Tortilla Wraps bis hin zu Spareribs. Einer unserer Pilo-
ten stammt übrigens tatsächlich aus dem schönen Schwaben-
ländle – bedeutet für euch: Käspressknödel und Woigockel. 
Woi-wie? Hierbei handelt es sich um Hähnchen in Weißwein. 
Fremdsprachen können wir.

Übrigens: Wir haben nicht nur kürzlich unsere Abend-
karte aufgefrischt, sondern auch das Frühstückskonzept 
individualisiert. Statt À-la-carte-Auswahl gibt’s nun ein be- 
flügelndes Buffet. Zum Nachfüllen und Freifühlen.

Attention, please
Damit wir uns bestens auf unseren gemeinsamen Flug vorbe-
reiten können, bitten wir euch, vorab zu reservieren. Funkt uns 
einfach an unter: www.restaurant-fliegerdeich.de  

ME AL S  &
MORE

ME AL S  &
MORE

Kulinarisch abheben
Himmlisch schlemmen

Mit einer Prise Fernweh
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Moin vom Deich!

Einen echten Flieger, den zieht es hinaus in die 
weite Welt. In ferne Länder, fremde Kulturen, 
auf zu neuen Horizonten. Doch ganz gleich, wie 
sehr uns das Fernweh packt und wie weit es uns 
hinaustreibt, vergessen wir doch nie, wo wir her-
kommen. Unsere Heimat, unser Halt. Und so ist 
es für uns im Fliegerdeich Hotel & Restaurant 
klar, dass wir auch in Sachen Kulinarik nicht 
nur Internationales, sondern auch Regionales 
servieren. Genauer gesagt, regionale Produkte 
aus Wilhelmshaven und Umgebung. 

W-Spritz aus Wilhelmshaven
W wie Wilhelmshaven, W wie Wow!, W wie W-Spritz – des 
Kaisers© Heimatschorle ist unsere absolute Lieblingserfri-
schung. Frisch aus Wilhelmshaven haben sich die Macher 
der fruchtigen Apfelschorle an dem Besten bedient, was die 
regionale Apfelwelt zu bieten hat. Bio, 100 % vegan und mit 
Liebe zubereitet, schmeckt die Schorle echt, heimisch und vor 
allem spritzig. Und ist damit ganz nach unserem Geschmack.

Salzwiesen Gin aus Cäciliengroden 
Gin mit Salzwiesen-Geschmack – wie geht das denn? Mithil-
fe des sogenannten Meeresspargels, auch bekannt als Euro-
päischer Queller. In den Salzwiesen beheimatet, transportiert 
dieses Wundergewächs nicht nur wertvolle Mineralstoffe wie 
Natrium, Magnesium und Jod, sondern sorgt auch für ein her-
bes, leicht salziges Aroma – und somit für einen kräftigen Dry 
Gin, der nach Nordsee und Freiheit schmeckt.

BORD -
KÜCHE

BORD -
KÜCHE

Destination: WHV26382
Aus der Region

Inlandsflug an die Küste
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HIER SEIN.
ECHT SEIN.
ICH SEIN.

DIE SELBSTBEWUSSTE HEIMATSCHORLE!
Erhältlich in den Sorten Bio Apfel und Rhabarber

mit
Liebe
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n 
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yummy!

echt

ECHT SEIN.
MACH
HEIMAT 
AUF!

@WSPRITZ

WWW.WSPRITZ.DE

Sarah ist Front Office Managerin in unserem  
Fliegerdeich Hotel & Restaurant. Nach drei Jahren 
in der Hamburger Zentrale, kümmert sie sich jetzt 
um Empfang, Housekeeping und Personal. 

5.00 Uhr Mein Wecker klingelt ein bisschen früher 
als er müsste, aber erstens bin ich eine Kandidatin 
für die gute alte Schlummerfunktion und zweitens 
gehe ich vor der Arbeit noch mal eine große Runde 
mit meinem Hund Mr. Mooni – so früh am Morgen 
sind wir beide meist die ersten auf dem Deich und ich 
genieße die Ruhe sehr. 

6.30 Uhr Arbeitsbeginn. Wenn der Computer 
hochgefahren ist, alle Lichter an sind und die 

Kaffeemaschine läuft, starte ich mit dem Tages-
abschluss, das heißt, ich prüfe alle Zahlungen 
vom Vortag. Anschließend mache ich eine 
Bestellung für das Housekeeping und das 
Back Office fertig. Da ich am Empfang arbei-
te, kümmere ich mich parallel natürlich auch 
um die an- und abreisenden Gäste. 

11.30 Uhr Wir setzen uns als Team für ein 
gemeinsames Mittagessen zusammen. Das 
macht Spaß und man tankt gemeinsam Ener-
gie für die kommenden Stunden.

12.00 Uhr Die Spätschicht ist da, wir gehen die 
Übergabe durch, besprechen, was los war und was 

der Tag noch so bringen wird. Heute reist zum Bei-
spiel noch ein Paar im Honeymoon an – da bereiten 

wir das Zimmer besonders schön vor. 

15.00 Uhr Feierabend für heute! Nun fahre ich mit 
Mr. Mooni an den Strand, um mir die frische Luft 
vom Meer um die Nase wehen zu lassen.

Meine Tipps In den Sommermonaten findet jeden 
Mittwoch ein anderes Event am Pumpwerk 
statt. Jedes Mal spielt eine andere Band, es gibt 
Foodtrucks mit Burgern und Drinks und halb  
Wilhelmshaven trifft sich. Für einen schönen  
Spaziergang empfehle ich die alte Mole.

SarahEin Tag im Leben von … 
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Und sonst?
52° 1' 48.821" N, 8° 31' 56.896" E 

Was geht sonst noch? Klarerweise 
einiges! Mit einem Heimathafen im 
Rücken lässt es sich schließlich prima 
vorausgehen. Und so haben wir auch 
für die Zukunft genug Pläne, um unsere 
Hotels noch weiter auch zu eurem Hei-
mathafen werden zu lassen. Außerdem 
erweitern wir unser Portfolio stetig.  

So stehen zum Beispiel zwei weitere 
Projekte in Büsum an – und sogar ein 
Haus in einer größeren Stadt. Dazu 
aber später noch mehr.  Auf den nächs-
ten Seiten verraten wir euch erst mal 
ein paar unserer liebsten Reisetipps 
fernab unserer norddeutschen Küste. 
Viel Spaß beim Stöbern!



mit Wellenrauschen

Wellness
Unsere Hotels befinden sich nicht nur direkt am 
Wasser, sondern schöpfen auch in Sachen Well-
ness aus den kostbarsten Schätzen, die der Ozean zu  
bieten hat. So verwöhnen wir euch in unseren 
Ocean Spas mit der maritimen Naturkosmetik von 
Oceanwell sowie den organischen Kosmetikproduk-
ten von Aqua Organic – wohltuend, regenerierend 
und natürlich wertvoll.

Oceanwell
Alles Leben stammt aus dem Meer: 
Grund genug für das deutsche Unter-
nehmen oceanBASIS seine Produkte 
mit nachhaltig kultivierten Laminaria- 
Algen, nährstoffreichem Meerwasser 
sowie ozeanischem Kollagen auszustat-
ten. Die Algen binden Feuchtigkeit, 
Mineralien und Spurenelemente und 
sind somit ein frischer Verbündeter 
gegen den Alterungsprozess 
– für mehr Straffheit, 
belebende Energie und 
ein klares Hautbild.

Aqua Organic
Eine möglichst kurze Zutatenliste – so 
lautet der Anspruch der in Deutschland 
entwickelten Pflegeserie Aqua Organic. 
Ohne künstliche Duft- & Farbstoffe, dafür 
mit wohltuenden pflanzlichen Wirkstoffen, 
wie zum Beispiel Schneealgen, Sanddorn, 
Thymian und Pflanzenölen. Soweit mög-
lich, werden die Inhaltsstoffe aus kon- 
trolliert biologischem Anbau gewonnen. 
Die Produkte sind vegan, hyperallergen 
und dermatologisch getestet. Und damit 
genau das Richtige für unser größtes und 
vielseitigstes Organ: die Haut. GUT ZU WISSEN:  

Unsere Ocean Spas  
findet ihr in den beiden 
Beach Motels sowie im  

Lighthouse Hotel & Spa! 



Minimalismus meets mediterranes 
Lebensgefühl! Das Casa Cook auf Ibiza 
ist der vierte Ableger der gleichnamigen, 
preisgekrönten Lifestyle-Hotelmarke. 
Das moderne Konzept bietet ein styli-
sches Hideaway an den schönsten Son-
nenscheinorten Europas. Nach Rhodos, 
Kos und Kreta hat es die Macher nun auf 
die Balearen verschlagen. Im idyllischen 
Cala Gracio gelegen, einer ruhigen Bucht 
bei San Antonio, bietet das Adults-only- 
Hotel eine Symbiose aus minimalisti-
schen Beton- und Holzschutzwänden, 
handverarbeiteten Naturmaterialien wie 

Rattan und gebeizter Eiche sowie einhei-
mischen Gewächsen. Das Haus fügt sich 
damit nicht nur in die Landschaft ein, 
sondern sorgt für eine gemütliche Wohl-
fühlatmosphäre. Insgesamt 139 Zimmer 
unterteilen sich in Doppel- und Superior- 
Zimmer, Penthouse-Suiten sowie eine 
private Villa mit vier Schlafzimmern – 
Panoramablick aufs Meer inklusive. In 
zwei Restaurants gibt es eine Auswahl an 
gesunden und lokal inspirierten Gerich-
ten. Ein 50  Meter langer Pool, ein Spa 
und ein Fitnessstudio eignen sich für ent-
spannte sowie aktive Urlaubsmomente.

casacook.com/casa-cook-ibiza
Sieben Nächte mit Frühstück und Flug ab 737 €Casa Cook IBIZA

HOTELTIPPS
B I T T E .  D A N K E .

Urban und natürlich: Das Designhotel  
Downtown Camper by Scandic in 
Stockholm schafft den stylischen Spagat 
zwischen energiegeladenem Großstadt-
geflüster und erdender Natürlichkeit. 
Wenige Schritte vom Stadtkern entfernt,  
erwartet euch hier eine Kombi aus Skandi- 
Chic, Naturmaterialien und Industrie- 
charme. Neben Zimmern und Suiten 
umfassen die insgesamt 494 Übernach-
tungsmöglichkeiten ein spannendes 
Camper-Co-Living-Konzept: Benach-
barte Zimmer können miteinander 
verbunden werden – und schaffen so 

großzügigen Raum für Familien, Freun-
de oder Arbeitskollegen. Und dort, wo 
die Natur ein Hotelkonzept inspiriert, da 
wird der Spa-Bereich auch schon mal mit 
einem überdimensionalen Vogelnest aus-
gestattet. Hm? Die Sauna des Wellness-
bereichs „The Nest“ gleicht einem Unter-
schlupf für Zweiflügler – nur eben groß 
genug für Zweibeiner! Mit einem eigenen 
Kino und einem beheizten Outdoor- 
Pool inklusive spektakulärem Blick über 
Stockholm-City ist Downtown Camper 
ein echtes Refugium: fern vom Stadt- 
trubel – und trotzdem mittendrin.

Downtown Camper  STOCKHOLM
www.scandichotels.com/hotels/sweden/stockholm/downtown-camper-by-scandic

ab ca. 104 € pro Nacht inkl. Frühstück
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maxbrownhotels.com/de/kudamm-berlin
Zimmer ab 99 € /NachtMax Brown Ku’damm  BERLIN

Ein bisschen wie zu Hause – so fühlt 
sich ein Aufenthalt im Hotel Max Brown 
Ku’damm in Berlin an. Dass man sich 
dabei allerdings in der pulsierenden 
Hauptstadt befindet, lässt die geniale Lage 
inmitten eines ruhigen Wohnviertels 
zunächst gar nicht vermuten: Charmant 
und entspannt gelegen ist das 81 Zimmer 
umfassende Hotel ideal für Berlinreisen-
de, die nah am Geschehen, aber noch 
näher bei sich selbst sein möchten. Und 
natürlich am 24/7-Frühstücksservice des 
„Benedict“! Das neuartige Restaurant-
konzept aus Israel serviert mit Tel Aviver 

Nonchalance die wichtigste Mahlzeit 
des Tages. Kein Wunder, dass es hier 
immer so köstlich nach frisch gebacken- 
em Brot aus der eigenen Bäckerei duftet. 
Zimmer gibt’s von Small bis XXL – ganz 
nach dem Motto: freundliche Gelassen-
heit! Damit ihr euch mehr als Einheim- 
ische denn als Touristen fühlt, findet 
ihr viele gemütliche Akzente, gepaart 
mit einem Mix aus Vintage-Berlin-Style  
inklusive Plattenspieler und moderner 
Einrichtung. Sightseeing? Der Ku’damm 
ist einen Katzensprung entfernt, zum 
Brandenburger Tor sind es 5 km.

www.landhotel.de
ab 143 € pro Person inkl. 3/4-PensionLandhotel Voshövel  AM NIEDERRHEIN

Ein Wohlfühlort zwischen Natur-
park und Weltkulturerbe: Bereits seit 
1872 empfängt das 4-Sterne-Landhotel  
Voshövel seine Gäste am schönen Nie-
derrhein – in einem mehr als schicken 
Ambiente und mit dem Blick fürs Beson-
dere. Warum wir euch dieses Plätzchen 
empfehlen? Weil wir die persönliche, 
familiengeführte Atmosphäre klasse fin-
den – besonders in Kombi mit all dem, 
was das Hotel sonst noch zu bieten hat. 
Dass das ’ne ganze Menge ist, zeigt vor 
allem der exklusive Wellnessbereich: 
Auf rund 2.500 qm Innen- und Außen-

bereich gibt’s einen Indoor- und Out-
door-Pool, einen Saunabereich mit vier 
Saunen und zwei Dampfbädern, ein 
Rhassoul, ein Hammam sowie einen 
Salzluftraum zum Rundum-Entspannen. 
Verschiedene Massagen und Kosme-
tikanwendungen sind natürlich ebenfalls 
mit im Programm! Und die insgesamt  
75  Zimmer und Suiten: Tja, da begibt 
man sich auf die Spuren von Audrey 
Hepburn und findet sich in den  
schmucken Themenzimmern zwischen 
edlen Designer-Möbeln mit Altholzwän-
den wieder. Wie gemütlich!
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No plastic.* Fantastic!

Vorher.

Nachher.

Unsere Teebeutelfolien sehen zwar aus wie Plastik, bestehen aber aus 
gartenkompostierbarem NatureFlex™ Material. Grabe sie einfach im Garten 
ein – nach durchschnittlich 50 Tagen sind sie ohne Schadstoffrückstände 
zu Erde verrottet. Die Folie wird aus zertifiziert nachhaltig produzierter Holz-
faser hergestellt und wir bedrucken sie mit Farben, die den Gartenkompost 
nicht stören.

®

ANZEIGE



116 Butzen  |  Restaurant Strandschuppen mit Terrasse  |  Zwei Bars   
Private Cinema  |  Beachbar & -lounge  |  Shop & Fahrradverleih   

Wellnessbereich mit  zwei Saunen und Ruhe- & Behandlungsräumen 
Sieben Bulliparkplätze |  Skate-Area drinnen und draußen

50 Beach Apartments  |  Von klein (32 qm) bis groß (102 qm)  |  Lobby & Lounge 
Frühstücksrestaurant  |  Wellnessbereich mit Saunen, Ruheräumen und  
Outdoorbereich  |  56 Parkplätze, davon die Hälfte in einer Tiefgarage

Bretterbude Büsum
Nach Heiligenhafen soll jetzt endlich 
auch die Nordsee eine Bretterbude 
bekommen. Denn das lässig-unange-
passte Hotel kommt an der Ostsee super 
gut an – warum also nicht auch in  der 
Holzklasse die Nordsee erobern? 

Für alle, die Lust auf ein etwas ande-
res Hotel sowie auf Skaten, Surfen oder 

anderen Wassersport haben, für Bulli-
fahrer, Küstenkinder, Sternengucker … 
für jeden Hans und Franz also, hat die 
Bretterbude die passende Butze parat. 

Hier heißt es Bulli statt Bentley, Holz 
statt Marmor, Strandschuppen statt Haute 
Cuisine (wenngleich die Flammkuchen  
und Burger richtig gut sind!). Euch 
erwarten kleine Butzen, Etagenbutzen, 

große Butzen – alles zu fairen Preisen und 
direkt am Meer. Plus: Die Familienlagune 
Perlebucht mit ihren zwei tideunabhängi-
gen Wasserbassins liegt nur einen Stein-
wurf entfernt. Die perfekte Trainingszo-
ne für neue Skills auf dem Wasser. Und 
wer mit dem Sportgedöns nix am Hut hat, 
chillt einfach am Strand oder guckt den 
Surfern von der Seebrücke aus zu.

Beach Apartments Büsum 
Ebenfalls bereits an der Ostsee erprobt 
und sehr beliebt sind unsere Beach 
Apartments. Mit viel Platz für Kind 
und Kegel und gleichzeitig allen 
Annehmlichkeiten eines Hotels, sind 
die Beach Apartments die perfekte 
Urlaubskombi und besonders prak-
tisch für längere Aufenthalte wie zum 

Beispiel Schulferien. Aber auch für die 
kleine Flucht am Wochenende bieten 
sich die Apartments hervorragend 
an. Vor allem, wenn das dazu gebuch-
te Starterpaket den Kühlschrank vor 
Anreise füllt und der Urlaubsmodus 
sofort „on“ ist. 
Vom kleinen Basic Apartment bis hin 
zum Penthouse mit Meerblick, Sauna, 

Whirlpool auf dem Balkon und Platz 
für sechs Personen ist alles dabei. Aus-
gestattet sind die einzelnen Apartments 
mit allem Schnick und Schnack. So 
könnt ihr jeden Tag neu entscheiden, ob 
ihr lieber zu Hause frühstückt oder das 
leckere Buffet im Restaurant stürmt, ob 
romantische Date-Night oder gemütlich 
essen gehen auf dem Programm steht!

BEACH APARTMENTS BÜSUM 

BRETTERBUDE BÜSUM 

DICKES
OBEN AN

DER SEE ...
ES GEHT WEITER IM DICKEN B. – DAMIT  

MEINEN WIR NICHT ETWA BERLIN, SONDERN 
DEN BESCHAULICHEN NORDSEEORT BÜSUM. 

DER HAT NÄMLICH GANZ SCHÖN VIEL ZU 
BIETEN! DAHER IST DIESES JAHR DER START 

VON GLEICH ZWEI BAUPROJEKTEN GEPLANT 
(ERÖFFNUNG 2022/23): 
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Hier war was los!
365 Tage, sechs Häuser, sooo viele Erin-
nerungen! Alles, was uns so bewegt, 
passiert oder spontan begeistert, das 
teilen wir fleißig auf unseren Social- 
Media-Kanälen. Seit der vergangenen 
Ausgabe war das übrigens ziemlich 
viel – vom Anbaden und dem ersten 
Weinchen draußen am Wasser über 
einen actionreichen Sommer mit mega 
Festivals bis hin zu Geburtstagen,  
Halloweenschnitzereien und natürlich  
Abbaden. Und zwischendurch: der 
ganz normale Alltagswahnsinn! Beim 
Durchscrollen unserer Bilder sind wir 
auf eine Menge toller Eindrücke ge- 
stossen. Hier nur eine kleine Auswahl 
– im Netz gibt’s mehr. Wir erinnern 
uns: Einmal im Internet …

#fliegerdeich_hotel
#beachmotel_heiligenhafen
#beachhmotel_spo
#lighthouse_hotel_spa
#bretterbude_hotel



Munter und unbe-
kümmert wie immer 
kommt Efi auf uns 
zugewackelt. Der bun-
te Blumenkranz wippt 
an ihrem Hals, die 
Ringe drohen zu kippen, doch unsere 
kleine Dame hält sich entschlossen an 
den zuvor einstudierten Plan – ohne zu 
wissen, dass sie in diesem Moment viele 
kleine, aber umso wichtigere Trippel-
schritte auf dem Weg zu unserem rie-
sengroßen Schritt macht. Denn wir tun 
es gerade wirklich: Im magischen 13. Jahr 
geben wir uns das Ja-Wort – in der  
Bretterbude, mitten in der fritz-kola- 
Suite. Ohne viel Chichi, dafür mit uns, 
unserer Hündin und Menschen, die uns 
längst und jüngst ans Herz gewachsen 
sind. Und wir wis-
sen: Das ist genau 
das und genau so, 
wie wir es uns 
vorgestellt haben.

Doch alles 
der Reihe nach. 
Lange bevor wir 
uns an diesem 
S e p t e m b e r t a g 

zwischen Blumenkränzen und weißer 
Spitze wiederfanden, gab es da noch eine 
andere Liebe, die sich ganz allmählich 
und doch sehr bestimmt entwickelte: 
und zwar für die Bretterbude. Bereits als 
Gäste des Beach Motel St. Peter-Ording 
mochten wir den lockeren Lifestyle und 
den freundlichen Umgang miteinander. 
Als wir hörten, dass an der Ostsee die 
Bretterbude eröffnen würde, war daher 
für uns klar: Das Hotel müssen wir uns 
unbedingt anschauen. Gesagt, gebucht 
– und aus einem anfänglichen leichten 

Kribbeln wurde die 
ganz große Lovestory.

Denn: Genau wie 
in SPO erwartete uns 
hier in der Holzklasse 
eine lässige Atmo-

sphäre, mit Mitarbeitern, die echte Cha-
raktere sind – und vor allem: ohne 
Champagnerschwenker, dafür mit locker 
Barfuß-durch-die-Gegend-Latschen. In 
der Bretterbude, da gehen wir hin, wie 
wir sind. Niemand muss sich verstellen, 
keiner wird schief angeguckt. Es ist ein 
bisschen wie nach Hause kommen. Nur 
inklusive Surfer-Lifestyle. Und am Meer.

Für uns irgendwie genau die richti-
gen Bedingungen, um immer wieder 
zurückzukommen: genauer gesagt um 
die 20  Mal (inklusive Beach Motel). 

Wofür wir von 
Freunden ab und 
an ein freundli-
ches „Langweiler“ 
ernten, ist für uns 
mittlerweile ein 
echtes Rezept für 
den perfekten 
Urlaub geworden. 
Zum Krafttanken, 

Erholen und Runterkommen. Ganz 
stressfrei, nicht luxuriös, aber stylisch 
und mit allem, was man braucht. Für 
uns und natürlich auch für Efi – immer-
hin ist Heiligenhafen ein echtes Hunde-
paradies. Wenn wir dann hier sind, dre-
hen wir übrigens erst mal unsere 
altbewährte Runde: Dominik im Deck 7 
Moin sagen, mit Dima in der Planke 
chillen, hinterm Parkplatz in die Fat-
boys lümmeln und anschließend den 
stellvertretenden Direktor Wolfgang 
und seine Wilma besuchen. Das Schöne 
an der Bretterbude ist nämlich auch: 
Hier kennt man sich.

Genau aus diesem Grund, weil es 
hier vertraut, entspannt und einfach läs-
sig ist, kam uns die Idee: Warum nicht 
in der Bretterbude heiraten? Ohne  
neugierige Blicke 
auf der Seebrücke, 
ganz für uns, dort, 
wo wir uns doch 
so wohlfühlen – 
geht das über-
haupt? „Na, logo“, 
versicherte uns 
die Direktorin 
Katrin. Ehe wir 

uns versahen, wurde das Bretterbuden- 
Ja-Sager-Organisationskommando in 
Gang gesetzt und unsere Traumhoch-
zeit ausgetüftelt: vormittags Standesamt 
in Heiligenhafen, anschließend nordi-
sche Antipasti im Restaurant Strand-
schuppen – und dann: Say yes in der 
fritz-kola-Suite. Und da sind wir nun: 
Bei einer romantischen freien Trauung 
mit Nicole Uwis, im engsten Kreis und 
mit Efi als tollkühne Ringträgerin.

Was diesen eh schon besonderen 
Tag für uns noch besonderer gemacht 

hat: die liebevolle Unterstützung der 
Bretterbuden-Crew! Sowohl von Steffi, 
der Eventmanagerin, die unsere Feier 
von der Deko bis zum Kuchenbuffet 
perfekt geplant hat, als auch von der 
Front-Office-Crew rund um Hanna, 
Alex und Jonas, die sich sogar extra für 
uns in Schale geworfen haben! Wir 
waren unglaublich überrascht und 
gerührt, dass ihr uns nicht nur geholfen, 
sondern richtig mitgefiebert und -gefeiert 
habt: So stand die Crew auf einmal auch 
in der Tür, schick herausgeputzt in 
Abendkleid, Jackett und Fliege sowie in 
bester Feierlaune. 

An dieser Stelle: Danke für eure 
großartige Unterstützung, ihr seid 
superspitzenklasse! Wir mussten uns an 
diesem Tag um wirklich gar nichts 

kümmern, konn-
ten unsere Hoch-
zeit von Anfang 
bis Ende genie-
ßen – und danach 
total entspannt in 
die Flitterwochen 
starten. Am rich-
tigen Ort waren 
wir ja bereits.

Anmerkung der Bretterbude:
Joan und Daniel haben am 
24.09.2019 bei uns geheiratet. 
Wir danken ihnen für diesen 
verrückt-romantischen Tag und 
wünschen ihnen alles Liebe  
für ihre Liebe. Auf dass sie stets 
zauberhaft wild und endlos 
ungebändigt ist! Love first,  
eure Brettebuden-Crew!

Immer wieder erreichen uns liebe Worte und wertvolle Gedanken zu eurem 
Aufenthalt in den Heimathafen® Hotels. Hört, hört, denken wir da oft, das 
sollte man mal weitererzählen – und so haben wir im vergangenen Jahr die 
Rubrik „Post von euch“ ins Leben gerufen. Diesmal am Start: Joan, Daniel, 
Efi – und die Erinnerung an einen ganz besonderen Tag.

  Und sonst?  125



LÖSUNG GEFUNDEN? Dann schicke bitte eine E-Mail mit dem korrekten Lösungswort und deinen Kontaktdaten bis zum 1.12.2020 an 
gewinnspiel@heimathafenhotels.de. Der Gewinner wird nach der Auslosung schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist wie immer  
ausgeschlossen. Viel Glück! Das Lösungswort aus der TIDES Vol. 6 lautete „STARS AT THE BEACH“.

Gewinne zwei Übernachtungen für 2 Personen  
inkl. Frühstück in einem HEIMATHAFEN® HOTEL.

Welchen Begriff suchen wir?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

 Rätsel

8 3 17

5 7 2 10 12 13 4 11

1 16 15 6 9 14

Sofort buchen?
Ihr wollt am liebsten sofort buchen?  
Hervorragend! So erreicht ihr uns: 

Beach Motels 
reservierung@beachmotels.de

Beach Apartments 
reservierung@beach-apartments.de

Bretterbude
reservierung-bb@bretterbude.de

Lighthouse Hotel & Spa
reservierung@hotel-lighthouse.de

Fliegerdeich Hotel & Restaurant 
reservierung@hotel-fliegerdeich.de

Für alle allgemeinen Fragen  
rund um die  
Heimathafen® Hotels  
info@heimathafenhotels.de

Impressum & Service

HERAUSGEBER (V.I.S.D.P.): 
Heimathafen® Management GmbH & Co. KG

Am Deich 31, 25826 St. Peter-Ording  
Telefon: 040 5475460 
E-Mail: info@heimathafenhotels.de 
www.heimathafenhotels.de

GESCHÄFTSFÜHRER: 
Jens U. Sroka

REDAKTION & LEKTORAT: 
Julia Buhk, www.kojekommunikation.de 
Sarah Beumer, www.dievisualisten.com

PRODUKTION & ANZEIGEN: 
Christian Sroka, www.mazeline.de 

ARTDIREKTION: 
Saskia Köhler, Bastian Meyer, www.dievisualisten.com

BILDQUELLEN:
Andrea Flak, www.andreaflak.de 
Luftbild Crew, www.luftbildcrew.de 
Christian Perl, cp@christianperl.com
Carolin Wehmer, @lina.van.de.meer
Rainer Taepper, www.rainertaepper.com
Island Collective, www.island-collective.com

SONSTIGE QUELLEN: 
Marek Dziedzic, Scandic-Downtown,  
Casa-Cook-Ibiza, Max Brown Ku‘damm,  
Landhotel Voshövel, Leif Konrad-LEIFStyle,  
Hans Ripa, Glück & Licht, Jonas Krantz,  
FrederikBuske, Thomas Damm, Maybebop,  
Lindbergh, 5Secrets

Alle Rechte vorbehalten.

BastianSaskiaSarahJuliaChristian

THE TIDES 
Vol. 7 
TEAM



Heimathafen® Hotels . Kieler Straße 420 . 22525 Hamburg . www.heimathafenhotels.de

EVENTS & PROGRAMM

MENSCHEN & GESCHICHTEN




